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Ein Kirchenaustritt ist oft der Schluss-
punkt einer Entfremdungsgeschichte, die 
sich über Generationen hinweg entwickeln 
kann. Die Kirchenbindung wird dabei im-
mer fragiler. Kirchenstatistisch zeigt sich 
die Brüchigkeit der Verbindung mit der 
Kirche vor allem an zwei neuralgischen 
Punkten: kirchliche Eheschliessung und 
Taufe. 

RÜCKGANG VON TRAUUNGEN 
UND TAUFEN

Bereits seit den 1990er-Jahren lässt sich ein 
Einbruch der Zahl katholischer Eheschlies-
sungen beobachten. Allein in den letzten 
fünf Jahren ist die Zahl katholischer Trau-
ungen um 20  % gesunken. 2018 wurden 
nur noch 3200 katholische Trauungen ge-
zählt. Kaum mehr als ein gutes Drittel der 
katholischen Ehepaare heiratet auch kirch-
lich. Wenn eine Paar- und Familienge-
schichte schon am Beginn ohne den «kirch-
lichen Segen» auskommt, dann ist häufig 
auch die Bereitschaft zur Taufe der eigenen 
Kinder nicht mehr selbstverständlich. Die-
se Annahme lässt sich in den letzten Jah-
ren kirchenstatistisch belegen. Seit 2013 ist 
die Zahl der Taufen in der Schweiz um 11 % 
auf 18  568 gesunken. Die Zahl wird da-
durch etwas relativiert, dass etliche Eltern 
mit Migrationshintergrund ihre Kinder im 
Ausland taufen lassen und andere Eltern 
für ihre Kinder keine Taufe, wohl aber eine 
Segensfeier wünschen, die allerdings keine 
Kirchenmitgliedschaft bedeutet. Insge-
samt lässt sich grob überschlagen, dass ak-
tuell etwa ein gutes Drittel der Kinder mit 
katholischer Familienherkunft nicht mehr 
getauft wird.
Die katholische Kirche ist durch diese Be-
funde herausgefordert. Sie muss pastorale 
Antworten auf die fragil gewordene Bin-
dung ihrer Gläubigen geben. Insbesondere 
die Paar- und Familienpastoral verdient 
dabei mehr Augenmerk und Sorgfalt.
• SPI-SG.CH

Weitere Informationen:
www.kirchenstatistik.spi-sg.ch

Die Kirchenstatistik 2018 gibt 
Auskunft über Veränderungen 
im Verhalten der Kirchenmitglie-
der und zeigt erhöhte Austritts-
zahlen. Diese Beobachtungen 
lassen auf eine zunehmende 
Fragilität der Kirchenbindung 
schliessen. Hier könnte die 
katholische Kirche Handlungs-
spielräume entdecken. 

Die katholische Kirche in der Schweiz er-
reicht eine historisch hohe Mitgliederzahl. 
Grund dafür ist die Migration. Zwar ist mit 
dem Abflauen der Einwanderung in den 
letzten Jahren auch die Zahl der Katholi-
kinnen und Katholiken leicht gesunken, im 
langjährigen Vergleich fehlt es der Kirche 
aber keineswegs an Mitgliedern. Aktuell 
werden 2  524  414 Katholiken und Katho-
likinnen ab 15 Jahren in der Schweiz ge-
zählt (2017), circa 60  000 weniger als im 
Rekordjahr 2014. Berücksichtigt man die 
gesamte Bevölkerung, dann kommt die rö-
misch-katholische Kirche in der Schweiz 
auf rund 2,9 Millionen Gläubige.

AUSTRITTE GESTIEGEN, 
EINTRITTE AUCH

Jetzt liegen die Ergebnisse der Kirchensta-
tistik für 2018 vor. Mit 25  366 Kirchenaus-
tritten zeigte sich ein deutlicher Anstieg 
der Abwendung von der Kirche. Im Ver-
gleich zum Vorjahr (20  014) stiegen die Aus-
tritte um mehr als ein Viertel. Der Grund 
liegt vor allem in häufigen Nachrichten 
über Missbrauch und Vertuschung in der 
katholischen Kirche weltweit. Diese Berich-
te stellen häufig konkrete Anlässe dar, um 
eine ohnehin schwach gewordene Kirchen-
bindung endgültig zu beenden.
Auch die Zahl der katholischen Kirchenein-
tritte ist 2018 gestiegen. Im langjährigen 
Trend lässt sich zwar eine vorsichtige Zu-
nahme erkennen, allerdings werden mit 
1121 Kircheneintritten die Austritte keines-
falls kompensiert. Auf einen Kircheneintritt 
kommen mehr als 20 Kirchenaustritte. 

Kirchenstatistik 2018
Viele Mitglieder, aber eine fragile Zugehörigkeit

EDITORIAL 
von Thomas Rey

Pfarrer, St. Jakob, Cham

KÖNIGLICHE GESCHENKE
Gold, Weihrauch und Myrrhe sind wahrhaft 

königliche Geschenke für ein neugeborenes 

Kind. Kein Wunder, dass aus den drei Weisen 

drei Könige wurden. Solche königlichen Ga-

ben könnten doch auch wir Jesus bringen zu 

seinem Geburtstag.

Jeder König braucht Gold und Geld, um sein 

Reich aufzubauen, und Jesus ist ein König; 

das haben die Weisen richtig gesehen. Heute 

wünschte sich Jesus wohl eher unseren guten 

Willen, mit ihm sein Reich in dieser Welt 

sichtbar zu machen. Aber vielleicht auch 

manchmal eine Spende am richtigen Ort.

Weihrauch ist ein wunderbarer Duft, der 

noch lange in der Kirche hängt, selbst wenn 

sich die Rauchschwaden längst verzogen ha-

ben. Heute könnten wir von Gott erzählen 

und seine Liebe verbreiten. Jesu Gegenwart 

und der Wohlgeruch seiner Liebe könnten 

sich so in unserer Welt verteilen.

Myrrhe desinfiziert, stillt Blutungen und ist 

schmerzlindernd. Das richtige Geschenk für 

den Heiland. Heute könnten wir den Heiland 

unterstützen, der Welt Hoffnung und Heil zu 

schenken, wenn wir Leidende, Kranke und 

Hoffnungslose begleiteten.

Die drei Könige brachten ihre Gaben dem 

Königskind und knieten nieder, um es anzu-

beten. Die Freude über seine Gegenwart er-

füllte sie, und sie haben sie in die Welt getra-

gen. Heute sind wir hier, um das Kind in der 

Krippe anzubeten. Als Gabe bringen wir uns 

selbst und unser Leben. So erscheint Gott in 

der Welt heute an diesem Fest in unseren Ge-

schenken.
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Die Via Integralis
Christliche Mystik und Zen begegnen sich

In der Kontemplationsschule Via 
Integralis kommen die Schweige-
meditation des Zazen und christ-
liche Mystik zusammen. Kürzlich 
wurden zwei Personen aus Zug 
zur Lehrerin und zum Lehrer 
ernannt.

Schon seit Jahrzehnten gehört Meditation 
zu ihrem Alltag. Nach einer dreijährigen 
Ausbildung an der Kontemplationschule 
Via Integralis wurden die Historikerin Bea-
trice Sutter Sablonier und der Seelsorger 
Bernhard Lenfers Grünenfelder kürzlich zu 
Lehrern ernannt. 
Zu den Beweggründen, weshalb sie einen 
Weg gewählt hat, der in der christlichen und 
buddhistischen Tradition wurzelt, sagt Bea-
trice Sutter: «Am Anfang stand die Sehn-
sucht nach Sinn, nach dem, was – nach 
Goethes Faust – die Welt im Innersten zu-
sammenhält.» Für Bernhard Lenfers ist es 
die Sehnsucht nach der letzten Wirklich-
keit. «In der Kontemplation erfahre ich, wie 
Gott unabhängig von äusseren Ritualen in 
mir wirkt. Er ist Quelle, die sprudelt, ohne 
Anfang und ohne Ende.» Die Via Integralis 
hat ihm eine spirituelle Heimat in der Ge-
meinschaft der Lehrenden und Übenden 
geschenkt. Auch das ist wichtig für beide: 
Meditation nicht einsam mit Gott, sondern 
gemeinsam und mit Ausstrahlung in die 
Welt. Letztlich geht es um die Liebe zu Gott 
und aller Wirklichkeit.

STILLE BIRGT GROSSES
Birgt die Via Integralis, die christliche Mys-
tik und Schweigemeditation aus dem Zen-
Buddhismus miteinander verbindet, nicht 
die Gefahr, die beiden Traditionen zu ver-
wässern? Lenfers wehrt ab. «Es ist ein radi-
kaler Erfahrungsweg. Das Sitzen in Stille 
öffnet für die letzte Wirklichkeit. Der Mysti-
ker Heinrich Seuse beschreibt es so: ‹Die 
Versunkenheit nimmt dem menschlichen 
Geist jede Form und Vielheit ab … sich selbst 
entsunken, ist er eins mit dem Göttlichen.›»  
Persönlich hat Lenfers in seinem Leben Pha-

sen erlebt, in denen er sich fragte, ob er denn 
nun Christ oder Buddhist sei, oder beides. 
«Durch Zen habe ich dann paradoxerweise 
erfahren, dass ich immer mehr Christ 
 werde. Es ist eine tiefe Christusbeziehung 
 entstanden.» Für Beatrice Sutter ist die Ver-
bindung der beiden Traditionen eine Berei-
cherung. «In Gottesdiensten höre ich oft nur 
abgedroschene Worthülsen. Die Erfahrun-
gen aus dem Sitzen in Stille öffnen mir neue 
spirituelle Zugänge zu biblischen Texten.»
Die Stille birgt für beide Grosses. «In der 
Stille kann ich mein egozentrisches Ich los-
lassen und erfahre mein Selbst, mit allem 
und allen in Liebe verbunden», sagt Sutter. 
«Ich bin nur noch Atem. Für mich ist das 
eine universale Erfahrung.» Für Bernhard 
Lenfers ist die Stille ein Element, das Men-
schen und Religionen zusammenführen 
kann. «In der Stille vermag sich Fremdes 
begegnen. Und so hilft sie mir, der zu wer-
den, der ich bin.»

EINE NEUSCHÖPFUNG
Der Jesuit und Zenmeister Niklaus Brant-
schen und die christliche Ordensfrau und 
Zen-Meisterin Pia Gyger gründeten die Kon-
templationsschule 2003. Hugo Enomiya Las-
salle inspirierte sie, der west-östliche Brü-
ckenbauer, der im Namen und Programm 

des Lassalle-Hauses Bad Schönbrunn in Ed-
libach weiterlebt. Und Bernard Glassman 
Roshi ermutigte sie, der jüdische Zenmeis-
ter, der Zen und soziales Engagement zu-
sammenführte. 
Die Basisübung von Via Integralis ist Zazen: 
Jeweils 25 Minuten still sitzen, der Atem 
kommt und geht, Gedanken, Gefühle und Re-
gungen wahrnehmen und loslassen.  Zwi-
schen diesen Einheiten gehen die Teilneh-
menden 5 Minuten still im Kreis. Ein Impuls 
aus der christlichen Mystik pro Morgen- und 
Abendmeditation oder ein Vortrag pro Tag in 
längeren Kursen inspiriert die Übenden.
Durch die Ernennung von Beatrice Sutter 
Sablonier und Bernhard Lenfers Grünenfel-
der zur Kontemplationslehrerin und zum 
Kontemplationslehrer wird die Via Integra-
lis auch in der Stadt Zug heimisch.
• MARIANNE  BOLT

Von Mitte Januar bis Anfang Februar findet 

in der Pfarrei St. Johannes in Zug an vier 

Donnerstagabenden ein Via-Integralis-

Einführungskurs statt. Informationen zum 

Angebot: www.kath-zug.ch, und zur Kon-

templationsschule Via Integralis:

www.viaintegralis.ch.
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«Erneuerung der Kirche»
Die Schweizer Bischöfe rechnen mit viel Zeit

Dass es eine «Erneuerung der 
Kirche» braucht, darüber waren 
sich die Schweizer Bischöfe an 
ihrer Vollversammlung einig. 
Die grosse Frage ist das Wie.

Mit der Erkenntnis, dass Handlungsbedarf 
für eine neue Ausrichtung der Kirche be-
steht, sind die Schweizer Bischöfe nicht al-
lein. In Deutschland wurde dazu ein «Syno-
daler Weg» gemeinsam von der Deutschen 
Bischofskonferenz und dem Zentralkomitee 
der deutschen Katholiken in die Wege gelei-
tet. 
In der Schweiz aber funktioniert das so 
nicht. «Wir wollen einen solchen Prozess 
nicht von oben herab diktieren, sondern die 
vielfältigen Ansprüche und unterschiedli-
chen Realitäten der katholischen Kirche in 
der Schweiz berücksichtigen», sagte Felix 
Gmür, Präsident der Schweizer Bischofskon-
ferenz (SBK), an der Vollversammlung im 
Dezember. Er machte dabei auch klar, dass 
unterschiedliche Haltungen mit Blick auf 
eine Kircherneuerung bereits im Kreis der 
Schweizer Bischöfe deutlich wurden. Die 
weiteren Schritte dürften «ein Weg des ge-
meinsamen Ringens» werden.

AUF LOKALER EBENE BEGINNEN
Als grösste Schwierigkeit, dieses Vorhaben 
gesamtschweizerisch an die Hand zu neh-
men, nannte der SBK-Präsident die Unter-
schiede in den drei Sprachregionen. In die-
sem Sinn wollen die Bischöfe «ganz 
schweizerisch» auf lokaler Ebene beginnen. 
Die ursprünglich vorgesehene Projektgrup-
pe mit je einer Vertretung aus den drei 
Sprachregionen kommt damit nicht zum 
Einsatz. Die SBK wertet dies umgekehrt als 
Zeichen dafür, die kirchliche Basis von Be-
ginn weg und massgeblich in den Prozess 
der Erneuerung einzubeziehen, wie Gene-
ralsekretär Erwin Tanner erklärte.
Die Notwendigkeit zu handeln sei erkannt 
worden. Und ebenfalls sei den Bischöfen 
klar, dass der Prozess eine neue Positionie-
rung der Kirche erfordere. Doch die Hal-
tung der Bischöfe zu Erneuerungsprozessen 

sei sehr unterschiedlich, ebenso deren Er-
wartungen. Dazu komme, wie Generalse-
kretär Tanner betonte, dass die Bistümer in 
solchen Dingen «mit ganz unterschiedli-
chen Geschwindigkeiten» unterwegs seien.
Termine für das weitere Vorgehen wurden 
keine festgelegt. Die Schweizer Bischöfe ge-
hen nun mit einem Aufgabenheft in ihre 
Bistümer zurück. Sie sollen das präzise Vor-
gehen bestimmen und den Prozess entspre-
chend den unterschiedlichen Ausgangsla-
gen in Gang setzen.

SBK-PRÄSIDIUM BEOBACHTET
Das Präsidium der SBK werde die Arbeiten 
in den Bistümern beobachten und sich in-
formieren lassen, wie Felix Gmür auf Rück-
frage von kath.ch erklärte. Ob er aufgrund 
der unterschiedlichen Herangehensweisen 
in den einzelnen Regionen nicht ein Ausei-
nanderdriften der Bistümer befürchte, ent-
gegnete der SBK-Präsident: Verschiedene 
Ansätze gebe es nicht nur bei diesem The-
ma. Und: «Man findet sich wieder.» 
Ein Kontakt zum «Synodalen Prozess» in 
Deutschland wird dennoch gepflegt. Alain 
de Raemy, Weihbischof im Bistum Lausan-

ne, Genf und Freiburg sowie Mitglied des 
Präsidiums der SBK, wird als Beobachter an 
den vier Synodalversammlungen teilneh-
men.
• KATH.CH/MARTIN  SPILKER

Die Allianz «Es reicht!» – ein Zusammen-

schluss reformorientierter Gruppierungen – 

hat mit einem offenen Brief auf die Mittei-

lung der SBK reagiert. Darin stellt die Allianz 

fest, dass sich die SBK nicht auf einen natio-

nalen Prozess für die Erneuerung der Kirche 

Schweiz einigen könne und die Katholikin-

nen und Katholiken einmal mehr auf später 

vertröste. Das stelle eine unbegründbare Ver-

zögerung dar, die die Allianz nicht hinneh-

men wolle. Die Organisationen der Allianz 

seien bereit, den Lead für einen Erneue-

rungsprozess zu übernehmen. Die Allianz er-

wartet die Beteiligung der Bischöfe wie auch 

das Engagement der kantonalkirchlichen 

Körperschaften. Denn alle müssten Kirche 

sein und aktiv an ihr teilnehmen und gleich-

berechtigt mitgestalten können.

• MITG.
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«Pastoral der Zukunft»
Der Pastoralraum Zug Walchwil formt seine Identität

Fachkräfte bündeln und pro-
fessionalisieren und dabei den 
örtlichen Charakter weiterhin 
bewahren. Das ist das Ziel des 
Konzepts «Pastoral der Zukunft», 
das die Pfarreien des Pastoral-
raums Zug Walchwil ab diesem 
Jahr umsetzen.

Das Heranwachsen und Reifen und die da-
mit verbundene Identitätsfindung bedürfen 
der Zeit. Das gilt auch für Pastoralräume. 
2012 errichtete Weihbischof Martin Gächter 
im Auftrag von Bischof Felix Gmür den Pas-
toralraum Zug Walchwil, der aus der Pfarrei 
St. Johannes der Täufer Walchwil und den 
Stadtzuger Pfarreien St. Michael, Gut Hirt, 
Bruder Klaus und St. Johannes der Täufer 
besteht. Fünf Jahre später, im Jahr 2017, 
machten sich diese Pfarreien daran, eine 
Struktur zu schaffen, die die Zusammenar-
beit fördern und vereinfachen soll.
«Mit dem Konzept ‹Pastoral der Zukunft› 
möchten wir die Menschen zusammenbrin-
gen und aufzeigen, dass wir zusammenge-
hören», sagt Pastoralraumpfarrer Reto 
Kaufmann. Heute geschehe das unter ande-
rem bereits mit dem gemeinsamen Gottes-
dienst jeweils an Pfingsten oder mit den Se-
niorenferien. «Diese gemeinsamen Angebote 
möchten wir gerne noch erweitern», sagt die 
Theologin Gaby Wiss, Leitungsassistentin 
des Pastoralraums Zug Walchwil.

FACHVERANTWORTUNGEN 
GESCHAFFEN

Die «Pastoral der Zukunft» sieht vor, dass in 
jeder Pfarrei weiterhin der Glaube gelebt und 
gefeiert wird dank einem Grundangebot. 
Einige Bereiche hingegen organisieren die 
fünf Pfarreien neu auf Pastoralraumebene. 
Konkret sind dazu drei Fachverantwortun-
gen geschaffen worden. Reto Kaufmann er-
klärt: «Mit Martin Brun für die Jugendarbeit, 
Agatha Schnoz-Eschmann für die Altersar-
beit und Samuela Schmid für Religionsunter-
richt und Katechese haben wir drei Personen, 
die im Pastoralraum in diesen Bereichen die 

Fachverantwortung übernehmen.» Das be-
wirke eine stärkere Vernetzung unter den 
Pfarreien und biete beispielsweise den politi-
schen Gemeinden, Altersheimen oder den 
Schulleitungen einen direkten Ansprech-
partner.
«Die Fachverantwortungen führen auch zu 
einer Professionalisierung, denn in ihrem 
Gebiet sind sie alle sehr gut qualifiziert», 
sagt Gaby Wiss. Zudem würden die Fachver-
antwortlichen im Pastoralraum eine Lei-
tungsfunktion übernehmen und dadurch 
die Gemeindeleiter entlasten. «Ihre Funk-
tion beschränkt sich aber nicht auf die Lei-
tung. Sie arbeiten auch weiterhin vor Ort in 
ihrem jeweiligen Fachbereich.»
Der Bereich Diakonie und Soziales ist unter 
der Leitung von Simone Schelker mit dem 
«Leuchtturm» schon länger auf Pastoral-
raumebene und weit darüber hinaus organi-
siert und institutionalisiert.

LOKALE PRÄGUNGEN
Um die Zusammengehörigkeit der fünf 
Pfarreien auch optisch sichtbarer zu ma-
chen, ist zum einen eine Webseite für den 
Pastoralraum geschaffen worden, die ab Ja-
nuar unter www.przw.ch der Öffentlichkeit 
zugänglich sein wird. Zudem ist ein gemein-
sames Logo entstanden. Es zeigt auf blauem 

Hintergrund – die Farbe des Zugersees – ein 
kleines Kreuz sowie fünf leicht gebogene 
 Linien, die die zugehörigen Pfarreien sym-
bolisieren.
Doch trotz der Gemeinsamkeiten und der 
Vernetzung im Pastoralraum wird jede Pfar-
rei ein Grundangebot beibehalten. «Es ist uns 
ganz wichtig, dass Bereiche wie die Gottes-
dienste, das Spenden der Sakramente, die 
Familienpastoral, die Seelsorge und Beerdi-
gungen auch in Zukunft ihren Platz in jeder 
Pfarrei behalten», sagt Reto Kaufmann.
Und Gaby Wiss betont, dass jede Pfarrei wie 
bisher ihren lokalen Charakter mit ihrer 
eigenen Prägung beibehalten wird. «Jede 
Pfarrei hat ihr eigenes Charisma», sagt sie. 
So will sich die Pfarrei St. Michael als litur-
gisches Zentrum weiterentwickeln. Die 
Pfarrei St. Johannes d. T. in Walchwil wird 
ihren Bezug zur lokalen Tradition pflegen 
und in Offenheit weiterführen. Gut Hirt ist 
eine von vielen Sprachen geprägte Pfarrei, 
und die Pfarrei Bruder Klaus in Oberwil lebt 
als Dorf in der Stadt einen offenen Weg der 
Gemeinschaft. Die Pfarrei St. Johannes der 
Täufer in Zug schliesslich möchte vernetzt 
im Zuger Westen unterwegs sein.
• MARIANNE  BOLT

Weitere Informationen zum Konzept «Pastoral der Zu-
kunft»: www.przw.ch
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Begleitung suizidwilliger Menschen
Die Schweizer Bischöfe haben eine Orientierungshilfe veröffentlicht

Rund 1000 Menschen scheiden 
in der Schweiz pro Jahr begleitet 
durch eine Sterbehilfeorganisa-
tion aus dem Leben. Einige wün-
schen dabei seelsorgerliche Be-
gleitung. Die Schweizer Bischöfe 
halten die Seelsorger dazu an, 
vor den Sterbewilligen die Werte 
der Kirche und die Botschaft des 
Evangeliums in aller Deutlichkeit 
zu vertreten.

Der assistierte Suizid stellt Seelsorger vor 
ein Dilemma: Sie sollen Menschen in allen 
Lebenssituationen begleiten, ganz beson-
ders in Momenten des Leids, der Angst 
oder der Hoffnungslosigkeit. Genau solche 
Gefühle nennen zahlreiche Personen als 
Begründung, um selbst gewählt aus dem 
Leben zu scheiden.

EINE SÜNDE
Der Suizid aber wird von der katholischen 
Kirche als Akt gegen den Schöpfungswillen 
Gottes gewertet und damit in der Kirchen-
sprache als Sünde beurteilt. Wird nun ein 
Seelsorger zu einem Menschen gerufen, der 
unmittelbar vor der Einnahme des den Tod 
herbeiführenden Mittels steht, hat er – 
nach katholischer Lehre – jemanden vor 
sich, der sich gegen Gottes Intention stellt.
So weit die Theorie. Die Schweizer Bischöfe 
stellen fest, dass Priester, Seelsorgerinnen 
und Seelsorger in solchen Situationen vor 
grossen ethischen Herausforderungen ste-
hen. Angesichts der «Tendenz hin zur Bana-
lisierung des assistierten Suizids», wie es in 
der Medienmitteilung der Bischöfe zu ihrer 
letzten Vollversammlung heisst, wollen sie 
diesen eine Orientierungshilfe bieten.

MÖGLICHKEITEN UND GRENZEN
Unter der Leitung des vormaligen Präsiden-
ten der Kommission für Bioethik der Schwei-
zer Bischofskonferenz, François-Xavier Putal-
laz, wurde ein knapp dreissig Seiten starkes 
Papier erarbeitet und auch eine fünfseitige 
Zusammenfassung verabschiedet. 

dies Folgen für die seelsorgerliche Tätig-
keit. Dabei gehen die Bischöfe davon aus, 
dass ein grosser Teil der Menschen, die 
 einen begleiteten Suizid in Anspruch neh-
men, dies vorschnell entscheiden. 
Es fehle bei schwer kranken Menschen oft 
an Wissen über zeitgemässe palliative Pfle-
ge, so Putallaz. Auch der von alten Men-
schen empfundene Druck, ihrem Umfeld 
oder der Gesellschaft zur Last zu fallen, 
könne zu einer übereilten Anmeldung bei 
einer Suizidhilfe-Organisation führen.

ZUWENDUNG, 
ABER KEIN HINNEHMEN

Die Orientierungshilfe setzt deshalb sehr 
früh an. Da sich der Wunsch nach einem 
frei gewählten Tod über längere Zeit hin-
weg ziehen könne, sei die Kirche gefordert, 
durch eine «vollumfängliche menschliche 
Zuwendung» darauf zu reagieren, wie es in 
der Mitteilung der Bischöfe heisst. 

Putallaz, der das Papier vor den Medien vor-
stellte, hob hervor, dass sich dieses an kon-
kreten Beispielen aus der Seelsorge orientie-
re. Die Orientierungshilfe will Seelsorgern 
Handlungsoptionen zeigen, wie sie bei der 
Begleitung von suizidwilligen Menschen 
vorgehen können beziehungsweise wo die 
Lehre der Kirche ihnen Grenzen setzt. 

«  BEI SCHWERKRANKEN 
MENSCHEN FEHLT OFT DAS 
WISSEN ÜBER ZEITGEMÄSSE 
PALLIATIVE PFLEGE. »
FRANÇOIS-XAVIER PUTALLAZ 

Da ein suizidwilliger Mensch christliche 
Pflichten gegenüber sich selbst, gegenüber 
seinem Umfeld, das in Mitleidenschaft ge-
rät, sowie gegenüber Gott verletze, habe 
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François-Xavier Putallaz verdeutlichte dies 
so, dass es Aufgabe der Seelsorge sei, alle 
Menschen, die einen Suizidwunsch äus-
sern und sich an die Kirche wenden, zu be-
gleiten. Das heisse aber nicht, dass dieser 
Wunsch einfach so hinzunehmen sei. 

«  DER SEELSORGENDE MUSS 
IM MOMENT DER EINNAHME 
DES TÖDLICHEN PRODUKTS 
DEN RAUM ‹PHYSISCH› 
VERLASSEN. »
FRANÇOIS-XAVIER PUTALLAZ 

Das Papier wird mit Blick auf das aus kirch-
licher Sicht angebrachte Handeln dann 
sehr konkret. Im seelsorgerlichen Gespräch 
solle der Todeswunsch thematisiert und 
der Suizidwillige mit dem Bild des lieben-
den Gottes zum Überdenken seiner Absicht 
angeregt werden. Einen grossen Raum 
nimmt in der Orientierungshilfe sodann 
die Situation ein, wenn der Seelsorger  einen 
Sterbewilligen unmittelbar vor oder nach 
der Einnahme der todbringenden Substanz 
begleiten soll. 

VOR, WÄHREND UND DANACH
Auch hier sei es Aufgabe des Kirchenvertre-
ters, bis zuletzt die im Glauben wurzelnde 
Alternative zum Suizid zu vertreten und 
den Sterbewilligen auch darauf hinzuwei-
sen, dass eine Selbsttötung gegen den Wil-
len Gottes sei. Darum wird der Seelsorgen-
de angehalten, vor dem Moment der 
Einnahme des tödlichen Produkts den 
Raum «physisch» zu verlassen. 
Das französischsprachige Originaldoku-
ment hält dann fest: «Wenn also der Seel-
sorgende zum Sterbenden berufen wird, 
nachdem er das tödliche Produkt einge-
nommen hat, ist es nicht unmöglich, dass 
er ihn in seinen letzten Momenten des 
 Bewusstseins begleitet.» Explizit verweist 
das Dokument auf die Kreuzigung Jesu, 
als dieser gemäss dem Lukasevangelium 
einem reuigen Verbrecher im letzten Mo-
ment vergab. Der Seelsorgende könne je-
doch auch beschliessen, den Raum nicht 
mehr zu betreten, in welchem der Suizid 
begangen wurde, sondern sich in den 
Dienst der Angehörigen zu stellen. 

SAKRAMENTE 
ALLENFALLS VERWEIGERN

Ein besonderer Abschnitt wird in der 
Orien tierungshilfe den allenfalls von 
 einem suizidwilligen Menschen gewünsch-
ten Sakramenten gewidmet. Hier, so geht 
aus dem Text hervor, sei die Situation klar: 
Ein Mensch, der freiwillig den Tod suche, 
stelle sich gegen den das Gute und das Le-
ben spendenden Gott. 
Die Sakramente, in solchen Fällen würden 
die Beichte, die Krankensalbung oder die 
Eucharistie nachgefragt, seien jedoch Zei-
chen für einen lebensbejahenden Gott und 
könnten entsprechend nicht ohne Weiteres 
gespendet werden.
Im Papier der Bischöfe wird deutlich ge-
macht, dass der Priester in einem solchen 
Fall den Sterbewilligen auf diesen Wider-
spruch hinweisen und versuchen muss, 
eine Einsicht oder Haltungsänderung zu 
erreichen. Wo diese nicht erfolge, könne 
der Priester das Spenden der Sakramente 
aufschieben oder gar verweigern. Gelange 
der Todeswillige aber zur Einsicht, dass er 
sich mit dieser Handlung von der Liebe 
Gottes entferne, könnten Sakramente diese 
Haltungsumkehr stärken.

GOTTES MACHT 
ÜBER LEBEN UND TOD

Die Orientierungshilfe, die in einer Arbeit 
von mehr zwei Jahren erstellt wurde, ver-
steht sich als Klarstellung: Durch die assis-
tierte Suizidbeihilfe haben sich in der Seel-
sorge neue Fragen eröffnet. Die darin 
aufgeführten Massnahmen sollen nicht als 
Strafe oder strenge Regel verstanden wer-
den. Vielmehr gehe es darum, so heisst es 
im Papier, Gott auch in solch schwierigen 
Situationen als einen Gott der Liebe zu ver-
mitteln und die Macht Gottes über Leben 
und Tod anzuerkennen.
François-Xavier Putallaz erklärte gegen-
über kath.ch, dass das Papier seiner Mei-
nung nach international Aufmerksamkeit 
wecken dürfte. Denn vergleichbare Doku-
mente, mit Ausnahme eines Schreibens der 
belgischen Bischöfe über Euthanasie, gebe 
es bislang nicht.
• KATH.CH/MARTIN  SPILKER/GS

Die «Orientierungshilfe für die Seelsorge» und deren 
Zusammenfassung finden sich unter: 
www.bischoefe.ch

MITTELSTREIFEN
Im Winter bin ich manch-

mal mit dem Auto bei Dun-

kelheit unterwegs. Wenn 

es dann noch regnet, bin 

ich froh um den Mittelstrei-

fen auf der Strasse. An ihm 

orientiere ich mich. Ich 

bleibe auf der Spur.

Auf das Leben übertragen: Was bezeichnen 

Sie als den Mittelstreifen Ihres Lebens? Woran 

orientieren Sie Ihre Entscheide? Wofür setzen 

Sie Ihre Zeit ein? Was hilft Ihnen, in der Spur 

zu bleiben?

Mir fallen ein: gerecht handeln, verantwor-

tungsbewusst leben, gelassen gehen, nach-

sichtig sein, zielstrebig anpacken, weitsichtig 

vorausschauen, dankbar empfangen. Dabei 

klingen bei mir für mich wichtige Worte Jesu 

an: «Ich bin gekommen, damit sie das Leben 

haben und es in Fülle haben» (Johannes 

10,10b). «Was nützt es einem Menschen, 

wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber 

sein Leben einbüsst?» (Markus 8,36). Oder die 

Frage des Apostels Paulus: «Was kann uns 

scheiden von der Liebe Christi?» (Römer 8,35).

So sehe ich meinen Mittelstreifen. Und wenn 

ich prüfen will, ob das nicht bloss schöne Ab-

sichten oder ideale Vorstellungen sind, dann 

frage ich mich: Wofür habe ich heute meine 

Zeit eingesetzt? Die Antwort zeigt schnell, 

was mich wirklich leitet. 

Ich wünsche Ihnen im Jahr 2020 einen verläss-

lichen Mittelstreifen.

• MARKUS  THÜRIG,  GENERALVIKAR

DREI PFARREIEN 
BRAUCHEN HILFE
Die diesjährige Epiphaniekollekte am 

4./5. Januar wird gemäss dem Entscheid der 

Schweizer Bischöfe für die Pfarrkirche Franz 

Xaver in Münchenstein (BL), die Pfarr kirche 

Mariä Geburt Reckingen (VS) und die Pfarr-

kirche San Michele in Palagnedra (TI) aufge-

nommen. Den Pfarreien fehlt das Geld, um 

die bei allen drei Kirchen unbedingt notwen-

digen Renovationsarbeiten selbstständig an-

zugehen. Spenden für die Epiphaniekollekte: 

PC 60-790009-8.

• IM-MI.CH

WAS MICH BEWEGT

EPIPHANIEKOLLEKTE
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pfarreiseelsorgerin 
Bettina Kustner, Pfarreiseelsorgerin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Reding, Katechet RPI / Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

  
Erscheinung des Herrn - Epiphanie 
Samstag, 4. Januar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Boris Schlüssel 
  
Sonntag, 5. Januar 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier mit Kirchen-

chor und Kirchenorchester, Manuela Ha-
ger (Sopran), Barbara Niquille (Alt), Bruce 
Mathers (Tenor) und Balduin Schneeber-
ger (Bass). 
Orgel und Leitung: Philipp Emanuel Gietl 
Predigt: Boris Schlüssel 

10.15 Zugerberg mit Seligpreisungen 
«Zufahrt zur Kapelle gestattet»  

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier Nice Sunday  
Predigt: Seligpreisungen 

  
Werktags, 6. - 11. Januar 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Gemeinschaftsmesse 

Frauenforum 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Mi-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
Taufe des Herrn 
Samstag, 11. Januar 
15.00-16.30 St. Oswald 

Beichtgelegenheit mit Leopold Kaiser 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Bettina Kustner 
  
Sonntag, 12. Januar 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Bettina Kustner 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Bettina Kustner 
  
Werktags vom 13. - 18. Januar 
Mo-Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

  
Kollekten 

04./05. Januar: Epiphanieopfer für Kirchen-
restaurationen  
Die Kollekte an Epiphanie wird traditionell für die 
Inländische Mission aufgenommen. Mit dem Erlös 
der diesjährigen Epiphaniekollekte wird die Reno-
vation der Pfarrkirche Franz-Xaver in München-
stein (BL), der Pfarrkirche Mariä Geburt in Reckin-
gen (VS) und der Pfarrkirche San Michele in 
Palagnedra (TI) unterstützt. 
Die drei benötigen für ihre Kirchenrenovationen 
dringend Hilfe, weshalb die Schweizer Bischöfe 
diese drei Pfarreien für die Kollekte der Inländi-
schen Mission ausgewählt haben. 
Im Namen der Inländischen Mission danken wir 
Ihnen ganz herzlich. 
11./12. Januar: SOFO Solidaritätsfonds für 
Mutter und Kind, Luzern  
Der Solidaritätsfonds für Mutter und Kind gewährt 
dringend benötigte Überbrückungshilfe an verhei-
ratete und alleinstehende Frauen und Mütter jeder 
Konfessionszugehörigkeit, die durch Schwanger-
schaft, Geburt und/oder Kleinkinderbetreuung in 
finanzielle Not geraten sind. 
Trotz der Mutterschaftsversicherung können junge 
Familien durch die Maschen des sozialen Netzes 
fallen. Danke für stützende Hände. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 11. Januar, 09.00 St. Oswald 
2. Gedächtnis: Agnes Achleitner-Bürki, Louise 
Bussmann-Hagenbuch 
Jahrzeit: Mathilde Müller 
Stiftjahrzeit: Anna Dietenberger 
Samstag, 18. Januar, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Emil u. Maya Stutz-Straub,  
Fam. Huober 

Unsere Verstorbenen 
Theres Weiss-Hegglin, Bundesstrasse 4 
Louise Bossart, Poststrasse 22 

  
Frauenforum St. Michael 

Gemeinschaftsmesse  
Am Dienstag, 7. Januar 2020, 09.00 Uhr in der Kir-
che St. Oswald. 
Wir begrüssen Sie herzlich zu unserer Gemeinschafts-
messe im neuen Vereinsjahr. Anschliessend treffen 
wir uns in der Bauhütte zu Kaffee und Brötli. 
Margrit Ulrich-Roos 

  

 
Foto: Pia Boschung 

  
65+ Nachmittagsausflug 

Bergsturz-Museum Goldau  
Dienstag, 14. Januar 2020 
Nähere Information zur Führung durch Herrn Markus 
Hürlimann im sehenswerten Museum entnehmen Sie 
dem Flyer in den Kirchen und auf der Homepage. Die 
Kosten für Eintritt und Führung übernimmt 65+. 
Treffpunkt ist um 14.15 Uhr beim Bergsturz-Museum 
Goldau, gleich neben dem Eingang zum Tierpark. 
Der Bus Nr. 5 nach Walchwil / Goldau fährt um 
13.39 Uhr ab Bahnhof Zug; 13.45 Uhr ab Oberwil, 
Kreuz. 
Die Arbeitsgruppe 65+ und Sr. Mattia Fähndrich 
 

 
Pastoral der Zukunft 

Die vier katholischen Stadtzuger Pfarreien und die 
Pfarrei St. Johannes in Walchwil bilden zusammen 
den lebendigen und vielfältigen Pastoralraum Zug 
Walchwil. 
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Bitte beachten Sie die Beilage sowie den Artikel 
im Mantelteil dieser Ausgabe mit Informationen 
zur Organisation im Pastoralraum. 
Gaby Wiss, Leitungsassistenz 

  
Kollektenergebnisse 

Feb.  - Mai 2019  
Diöz. Kirchenopfer   Fr. 1’089.90 
TIXI Zug    Fr. 1’353.65 
Aphasiker-Gruppe Zug   Fr. 1’942.25 
Steyler Missionare / Indonesien  Fr. 1’724.95 
Diöz. Kirchenopfer   Fr. 1’328.65 
«tut»- das Kinder- und Jugendmagazin Fr. 1’133.25 
Herberge für Frauen in Zug  Fr. 1’787.85 
Fastenopfer der Schweizer Katholiken Fr. 3’306.30 
Karwochenopfer für die Christen Fr. 4’145.95 
Ansgar-Werk Schweiz  Fr. 1’366.20 
Fondation Theodora  Fr. 3’458.45 
ZKF: Zuger Kantonaler Frauenbund  Fr.  584.90 
St. Josefsopfer  Fr. 1’227.00 
Diöz. Kirchenopfer  Fr. 1’238.90 
Brücke Le Pont   Fr.  778.70 
Wir danken allen Spendern und Spenderinnen für ihr 
grosszügiges Handeln und das Vertrauen in unsere 
Hilfswerke. 

  
Kontakt-Café 

Sie sind herzlich eingeladen einen Kaffee zu trin-
ken und mit Flüchtlingen ins Gespräch zu kom-
men. Durch Ihre Anwesenheit geben Sie Flüchtlin-
gen die Möglichkeit, die Sprachkenntnisse zu 
vertiefen. Öffnungszeiten des Kontakt-Cafés je-
weils Donnerstag 14 - 17 Uhr im Pfarreizentrum 
St. Michael. 

  
Voranzeige Abendmusiken 

1. Abendmusik  
Samstag, 8. Februar 2020 um 20.15 Uhr in der 
Kirche St. Oswald mit den Basler Madrigalisten 
2. Abendmusik  
Sonntag, 26. April 2020 um 17 Uhr in der Kirche 
St. Michael «Orgel im Duett» mit Jean-Baptiste Mon-
not und Aurore Baal 
3. Abendmusik  
Samstag, 23. Mai 2020 um 20 Uhr in der Kirche 
St. Michael «Mozart Krönungsmesse» mit dem Mon-
teverdi Chor aus Hamburg und dem Orchestra Neu-
komm 
4. Abendmusik  
Sonntag, 21. Juni 2020  um 17 Uhr in der St. Ve-
renakapelle «Ikone und Meister - Berühmte Musik 
aus der Barockzeit» mit Nenad Djukic und 
Aurore Baal 
Reservieren Sie sich diese Daten. Weitere Abendmu-
siken folgen im Juli, September und Dezember 2020. 
Sie werden via Pfarreiblatt weiter informiert. 
Aurore Baal 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10 / www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
• Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
• P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
• Rita Bösch, Katechetin 
• Franz Bacher, Sakristan 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 4. Januar 
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 
Sonntag, 5. Januar 
Erscheinung des Herrn (Epiphanie) 
10.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
  
Werktage, 7./8. Januar 
DI 16.30 Reformierte Andacht,  

Seniorenzentrum 
MI 19.30 Ökumenische Abendfeier, Kapelle 
  
Samstag, 11. Januar 
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 
Sonntag, 12. Januar 
10.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Stiftsjahrzeit für Dr. Melchior Zürcher-De-
schwanden und Familie und Familie Koch 

17.00 Musikalische Feierstunde, Kirche 
 Programm: siehe zweite Spalte 
  
Werktage, 14./15. Januar 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 17.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
Am 4./5. Januar ist die Kollekte für die Inländische 
Mission bestimmt, diejenige vom 11./12. Januar für 
SOFO, Solidaritätsfonds Mutter und Kind. Ein herzli-
ches Vergelt’s Gott für Ihre Solidarität! 

 
Allen herzlichen Dank! 

In den vergangenen Wochen durften wir viele fro-
he, besinnliche, feierliche Momente erleben - von 
der Adventsfeier über die Seniorenweihnacht, den 
Mini-Samichlaus-Höck (Bild) bis zum Krippenspiel 
und zu den Festgottesdiensten. Allen, die sich für 
unsere Pfarreigemeinschaft engagiert und mit uns 
gefeiert haben, danken wir von Herzen. Fürs neue 
Jahr wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben Gottes 
Segen - möge Sie der hoffnungsfrohe Schein des 
Weihnachtssterns auch weiterhin begleiten! 
Das Pfarreiteam Bruder Klaus 
  

Musikalische Feierstunde 
Zur Musikalischen Feierstunde lädt der Chor Bruder 
Klaus am Sonntag, 12. Januar, um 17 Uhr in die 
Pfarrkirche. Es erklingt die Messe in D für  Solo, Strei-
cher, Basso continuo von Otto Nicolai. Der Chor 
singt a cappella die romanischen Lieder „Oraziun 
dalla sera“ (A. Caduff) und „Clera nodg“ (G. D. Si-
meon), von Max Reger die Motette „Unser lieben 
Frauen Traum“. Zum Auftakt ertönt das Konzert in 
a-moll für 2 Soloviolinen, Streicher und Basso conti-
nuo von Antonio Vivaldi. 
Ausführende: Chor Bruder Klaus mit ad-hoc-Sän-
gerInnen; Nuria Richner, Sopran; Mirjam Blessing, 
Alt; Georg Fluor, Tenor; Alvin Muoth, Bass; Orchester 
ad hoc; Helen Steinemann, Konzertmeisterin, Violine; 
Regula Dodds, Violine; Pius Dietschy, Orgel; Armon 
Caviezel, Leitung. 
  

Ökumenische Abendfeier 
In den ökumenischen Abendfeiern im Jahr 2020 
wird uns das Thema „Könige und Prophetinnen – 
Gestalten aus dem Alten Testament“ begleiten. 
Diese biblischen Persönlichkeiten, die von Gott 
berufen sind, einen bestimmten Auftrag zu erfül-
len, sind für uns faszinierend und gleichzeitig sehr 
fremd. Und doch sind ihr Ringen für und mit Gott 
um ein Leben in Weisheit und Gerechtigkeit, aber 
auch ihr häufiges Scheitern, zutiefst menschlich 
und uns sicher bestens vertraut. Am Mittwoch, 8. 
Januar, um 19.30 Uhr laden Pfr. Hans-Jörg Riwar 
und Pfarreiseelsorgerin Alexandra Abbt zur ersten 
Feier auf den Spuren einer prophetischen Gestalt 
in die Kapelle St. Nikolaus ein. 



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 03/0410

Taufgedächtnis der 
Erstkommunionkinder 

Am Sonntag, 3. Mai, werden zwölf Kinder aus un-
serer Pfarrei ihre Erstkommunion feiern. Zu einer 
ersten gemeinsamen Vorbereitung auf dieses gro-
sse Fest treffen sich die Familien zum Eltern-Kind-
Tag am Sonntag, 19. Januar. Im Gottesdienst um 
10 Uhr, den die ganze Pfarrei gemeinsam feiert, 
erneuern die Kinder ihr Taufversprechen. Durch Ihr 
Mitfeiern begleiten Sie, liebe Pfarreiangehörige, 
die Mädchen und Buben und ihre Familien auf 
dem Weg zur Erstkommunion. Dazu laden wir Sie 
herzlich ein. Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin 
  

UHU-HelferInnen-Sitzung 
Vom Dienstag, 14. April, bis Donnerstag, 16. April, 
sind alle Kinder von der 1. – 6. Klasse, unabhängig 
von ihrer Konfession und Religion, zu drei Tagen Spiel 
und Spass eingeladen. Genauere Infos und die An-
meldung folgen nach den Sportferien. Wiederum 
sind wir froh um viele mithelfende Hände. Die erste 
HelferInnen-Sitzung ist am Montag, 20. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum. Wer 
zum Gelingen etwas beitragen kann, ist herzlich ein-
geladen. Nicole Grimbühler Steck, Tel. 041 710 88 
24, und Rahel Walker, 041 711 17 80. 
 

 
Starke Zeichen der Solidarität 

Die Gottesdienst-Kollekte vom 14./15. Dezember für 
unsere Partnerpfarrei in El Alto, Bolivien hat den 
Betrag von Fr. 1’020.45 ergeben. Das ist ein grossar-
tiges Ergebnis. Die Weltgruppe Oberwil sagt allen 
ein herzliches Dankeschön! 
Der Erlös des 7. Oberwiler Wiehnachtsmärt auf 
dem Biohof Zug beträgt Fr. 541.00 und kommt der 
Familienhilfe Zug zugute. Vielen Dank an Annemarie 
Schwegler und Toni Niederberger, dem ganzen Bio-
hof-Team und allen, die zum Gelingen dieses stim-
mungsvollen Anlasses beigetragen haben! 
  

Neue Gottesdienstzeiten 
Die Eucharistiefeiern am Mittwochabend in 
der Kapelle St. Nikolaus beginnen künftig bereits 
um 17.30 Uhr. Die ökumenischen Abendfeiern in 
der Kapelle und die Taizé-Feiern im Pfarreizent-
rum finden weiterhin um 19.30 Uhr statt. 

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  
Samstag, 4. Januar 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: MISSIO 
 
Sonntag,  5. Januar 
09.45 Familiengottesdienst mit den 
 Sternsingern 
 Kollekte: MISSIO  
 
Werktagsgottesdienste  6.-10.1. 
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
 
Samstag, 11. Januar 
11.00 Taufe Klara Betschart 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Epiphanieopfer - Inländische 
 Mission 
 
Sonntag,  12. Januar 
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Verabschiedung von Walter Wiesli 
 Gestaltung: W. Wiesli & B. Lenfers 
 Anschliessend Apéro 
 Kollekte: Epiphanieopfer - Inländische 
 Mission 
16.00 Offener Kreis: Tanzen & Essen 
 
Werktagsgottesdienste  13.-17.1. 
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
 

Samstag, 18. Januar 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 
Sonntag,  19. Januar 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Jahresged.: Erwin Siegwart-Wertli 
 Kollekte: Solidaritätsfonds für 
 Mutter & Kind 
11.00 Französischer Gottesdienst    
18.00 Familiengottesdienst mit Taufe 
 Shania & Samuel Walker    

PFARREINACHRICHTEN 

* * * Sternsingen 2020 * * * 
Kinder helfen Kindern 

 
Vom 4.01. – 5.01.2020 werden die Sternsinger 
aus der Pfarrei St. Johannes von Tür zu Tür unter-
wegs sein. Sie bringen Ihnen singend Freude und 
den Segen für das Jahr 2020. «Frieden! Im Li-
banon und weltweit» so lautet das Motto der 
Aktion 2020. Die Hilfsorganisation „Missio“ stellt 
solche Projekte auf die Beine unter dem Motto 
„Weltweit miteinander Kirche sein“. Die un-
gefähren Zeiten werden in Ihren Hauseingängen 
bekannt gegeben. Wir freuen uns auf offene Tü-
ren und Herzen. Wenn sie die Sternsinger auf kei-
nen Fall verpassen möchten, dann kommen sie 
doch am 5.01. um 9.45 in den Sternsingergottes-
dienst. Marija Runje 
  

Prosit Neujahr! 
Einladung zum Neujahrsapéro 65+  
Am Dienstag, 7.  Januar 2020, 14.00, sind die 
Seniorinnen und Senioren  zum Neujahresapéro 
ins Pfarreizentrum St. Johannes (Saal A/B im 
Obergeschoss) eingeladen. Wir stossen mit einem 
Glas Wein auf das neue Jahr an und geniessen bei 
Kaffee und Königskuchen das Beisammensein. 
Das Duo Silvia und Reinhard Füchslin wird uns da-
bei musikalisch unterhalten und uns auf das neue 
Jahr einstimmen. Das Team 65+ und alle Mitwir-
kenden freuen sich auf ein gemütliches Zusam-
mensein und heissen alle Seniorinnen und Senio-
ren 65+ herzlich willkommen!    
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Bibelabend 
Auch im neuen Jahr sind an der Bibel interessierte 
Frauen und Männer regelmässig zum Bibelge-
spräch und –austausch eingeladen. Das erste Mal 
treffen wir uns am Dienstag, 7. Januar 2020, 
19.30 im Cheminée-Raum des Pfarreizentrums.  
Wir führen das Thema „Weise Frauen – die weib-
liche Stimme Gottes“ weiter. Alle interessierten 
Frauen und Männer sind willkommen. Es sind kei-
ne Kenntnisse vorausgesetzt. Herzliche Einladung! 
Agatha Schnoz-Eschmann 
  

Verabschiedung von 
Pater Dr. Walter Wiesli 

Sonntag, 12. Januar, 9.45, St. Johannes  

 
  
«Dank sei dir, Vater.  
Deine Liebe geht mit uns.  
Dank auch dem Sohne,  
weil sein Geist uns fröhlich macht.  
Amen. Halleluja.»  
  
Lieber Walter 
Diesen Messgesang hast du für das Kirchenge-
sangbuch (KG 151) verfasst. Es spricht über dich 
als Mensch, als Seelsorger, als Priester und als 
Musiker: 
Du verstehst dein Leben als Geschenk. Du lebst 
Dankbarkeit. In deinen liturgischen Texten, die du 
mit grosser Sorgfalt immer neu passend zu den 
Texten des Kirchenjahres verfasst, atmet die Frei-
heit Gottes. 
Du verkörperst die Liebe Gottes, den du – mit Je-
sus – zärtlich Abba nennst. Immer betonst du, 
diese „närrische“ Liebe Gottes gilt auch uns Men-
schen. 
Jesus, seine befreiende Botschaft, seine Sorge um 
das Schwache und Ausgegrenzte ist dir Inspirati-
on und Richtschnur. 

Tänzerische Freude belebt dein priesterliches Wir-
ken. Wie häufig hast du in der Sakristei über Be-
gegnungen mit Kindern und Erwachsenen aus St. 
Johannes erzählt. 
Amen, ja so sei es: Du kannst komplexe Theologie 
auf den Punkt bringen. Dir ist es wichtig, biblisch 
begründet, Liturgie zu gestalten. 
Halleluja: Die österliche Hoffnung ist Antrieb und 
Ziel deines Lebens. 
Seit Oktober 2002 hast Du mit Hingabe als pries-
terlicher Mitarbeiter in St. Johannes prägend ge-
wirkt. Besonders geblieben sind mir deine väter-
lich liebevolle Präsenz an den weissen Sonntagen.  
Für dein Wirken, für dein menschliches und pries-
terliches Zeugnis, danke ich Dir von Herzen. Im 
Gottesdienst vom 12. Januar, am Festtag der 
Taufe Jesu, dürfen wir dich, einige Monate vor 
Vollendung deines 90sten Lebensjahres, mit gro-
sser Dankbarkeit für dein Wirken in St. Johannes 
verabschieden. 
Mit Hochachtung im Namen der Pfarreigemein-
schaft, dir ein herzliches Schalom 
Bernhard Lenfers Grünenfelder, Gemeindeleiter 
  

Tanzen & Essen  
Offener Kreis: Sonntag, 12. Januar, 16.00–
18.00. Zu einem gemeinsamen „Tanzen und Es-
sen“ mit Flüchtlingen und Einheimischen laden 
wir herzlich ins Pfarreizentrum im Raum C/D ein. 
Karwan Omar lädt zu Bewegung und Tänzen ein. 
Anschliessend gibt es ein feines einfaches Essen 
gekocht von Asylbewerbern. Bernhard Lenfers 
  

Zämä Zmittag ässä 
Auch dieses Mal werden wir von Flüchtlingen und 
Asylsuchenden bekocht. Am Mittwoch 15. Ja-
nuar  kocht ein Team, ein aus ihrer Heimat kom-
mendes, Mittagessen für uns. Im oberen Pfarrei-
saal von 12.00–13.00. Preis: Erw. Fr. 7.--, Kinder 
Fr. 2.--, unter 6 Jahre gratis.  
  

Meditationkurs im Stil 
der Via integralis 

Via integralis verbindet Zen-Meditation und christ-
liche Mystik. Donnerstag, 19.30–21.15, Johan-
neskirche, Zug. 16., 23. Januar und 30. Januar, 6. 
Februar 2020: 3x 25 Minuten Sitzen in STILLE, 
Gehmeditationen, Vortrag, Gebet. Leitung B. Sut-
ter Sablonier, B. Lenfers, Kontemplationslehrer/in 
via integralis. Anmeldung bis 11. Januar: bern-
hard.lenfers@kath-zug.ch, Tel.  041 741 50 58. 
  

Pastoralraum Zug Walchwil 
Bitte beachten Sie die Beilage «Pastoral der Zu-
kunft» sowie den Artikel im Mantelteil dieser 
Ausgabe mit Informationen zur Organisation im 
Pastoralraum. 
 

Kath. Pfarramt Gut Hirt  
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 / www.kath-zug.ch 
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pfarreiseels. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pfarreiseels. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
• Isabella Hollenstein Sekretariat 041 728 80 20 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 4. Januar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeit: Hedy & Alois Weber-Stocker 
 Albertina & Werner Kälin-Späni 
 Anna & Josef Röösli-Scherrer 
Sonntag, 5. Januar 
Erscheinung des Herrn 
09.30 Eucharistiefeier mit den Taufeltern  
 Predigt: Urs Steiner 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
 Sermon: Fr. Urs 
  
Samstag, 11. Januar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Musik: Kirchenchor, Magnificat von 
 Antonio Vivaldi 
 Jahrzeiten: Robert & Theresia Lüttin- 
 Nonini, Klara Brunner-Zuber 
Sonntag, 12. Januar 
Taufe des Herrn 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Family Mass 
 Sermon: Fr. Placido & Karen Curjel 
  
Samstag, 18. Januar  
10.00 Schööflifiir 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeiten: Familie Peter Jenny-Michel und 

Anverwandte, Paula & Franz Kleimann 
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Sonntag, 19. Januar 
2. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 anschliessend Pfarreiversammlung  
 Predigt: Bernhard Gehrig 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
 Sermon: Fr. Urs 
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 4. / 5. Januar   
Epiphanieopfer der Inländischen Mission 
Kollekte am 11. / 12. Januar  
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Es trauten sich... 
Im zweiten Halbjahr 2019 haben sich folgende 
Paare aus dem Quartier das Ja-Wort gegeben: 
15.06. Philippe Manner & Miriam Bütler 
24.08. Patrik Helfenstein & Jovanka Jordanoska 
30.08. Urs Strickler & Simone Julia Jeker 
21.09. Daniel Abächerli & Vanessa Schönauer 
Wir gratulieren den Brautpaaren herzlich und 
wünschen ihnen alles Gute auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 
  

Musik am 11. Januar 

 
Im Gottesdienst um 17.30 Uhr erklingt das  
Magnificat von Antonio Vivaldi (1678-1741). 
Kyungbin Duay, Sopran; Monica Treichler, Alt;  
Kirchenchor und Orchester Gut Hirt; Susanne 
Bitterlin, Konzertmeisterin; Silvia Affentranger,  
Orgel; Verena Zemp, Leitung 
Bild: Image 
  

Pfarrei-Café 
Am Mittwoch, 15. Januar laden wir Sie am Mor-
gen nach der Eucharistiefeier herzlich zu Kaffee 
und Gipfeli ins Pfarreizentrum ein. 
• Jacqueline Capaldo 

Weihnachtsfeier im Jugendtreff 

 

 
Kinder und Jugendliche aus verschiedenen Natio-
nen, die gewöhnlich mittwochs und freitags den 
Jugendtreff besuchen, waren begeistert von der 
diesjährigen Weihnachtsdekoration und der At-
mosphäre im Jugendtreff. 
Wie auch in den vergangenen Jahren sorgte ich 
dieses Jahr wieder für eine besinnliche Stimmung 
zu Weihnachten im Jugendtreff. Das Highlight die-
ses Mal war das Gebet zweier Mädchen, die vor 
dem gemeinsamen Essen das „Vaterunser“ gebe-
tet haben. Die beiden Mädchen motivierten alle 
anderen Treffteilnehmer, auch jene, die zu ande-
ren Religionen gehörten, sich die Hände zu rei-
chen, während sie das Gebet ausgesprochen ha-
ben. Für mich war das ein Zeichen der Hoffnung 
in einem Ort, in dem die Interkulturalität die 
Grenzen und Barrieren überwindet. 
• Jennifer Maldonado 
  

Pastoral der Zukunft 

 
Die vier katholischen Stadtzuger Pfarreien und die 
Pfarrei St. Johannes der Täufer in Walchwil bilden 
zusammen den lebendigen und vielfältigen Pasto-
ralraum Zug Walchwil. Bitte beachten Sie dazu die 
Informationen im Beilageblatt und im Mantelteil. 
  
  
  

Schööflifiir 

 
In der Schööflifiir am Samstag, 18. Januar um 
10 Uhr, werden die Kinder von den Schööfli schon 
erwartet. Mit Hilfe des Kamishibai, einer kleinen 
Theater-Holzbühne, hören wir, wie Eltern ihre Kin-
der zu Jesus brachten. Die Eltern wollten, dass Je-
sus die Kinder segnet. Alle Kinder freuten sich, ei-
nige Freunde von Jesus waren überhaupt nicht 
glücklich damit. In der Geschichte hören wir, was 
geschieht, nachdem Jesus die Kinder gesegnet 
hat. 
Anschliessend treffen wir uns im Pfarreizentrum 
zu Kaffee, Sirup und Gipfeli. 
• Karen Curjel 
Bild: Illustriert von Petra Lefin 
aus: „Jesus segnet die Kinder“ 
© Don Bosco Medien GmbH, München 
  

Pfarreiversammlung 

 
Sonntag, 19. Januar  
Liebe Pfarreiangehörige, nach dem Gottesdienst 
sind Sie herzlich zur Pfarreiversammlung eingela-
den. Sie findet um 10.30 Uhr im Pfarreizentrum 
statt. Im Anschluss offerieren wir einen Apéro. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
• Pfr. Urs Steiner 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
www.good-shepherds.ch  

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, January 5 
The Epiphany of the Lord 
18.00 Sermon: Fr. Urs 
Sunday, January 12 
The Baptism of the Lord 
18.00 Sermon: Fr. Placido & Karen Curjel 
  

Our Ministry Begins 
The Season of Christmas officially ends with the 
Feast of The Baptism of the Lord. Jesus’ baptism 
and subsequent temptation in the desert was a 
time of transition from a quiet life to public life 
and his ministry. We don’t really know much 
about his life in Nazareth during this time howe-
ver he certainly spent the majority of his life doing 
everyday things. He worked as a carpenter, ate 
together with his family, prayed in the synagogue 
and probably made pilgrimages to the temple in 
Jerusalem. And then he was baptized by John and 
a voice came from the heavens announcing Jesus 
as God’s beloved Son. Through baptism we iden-
tify ourselves as God’s sons and daughters and 
united we become a part of the Body of Christ. 
We then spend our life defining what our role is 
as Christians. 
The Baptism of the Lord ends the Christmas 
Season. Our journey in Ordinary Time will take us 
through the Gospel of Matthew. This is often re-
ferred to as “the church’s gospel” because it’s the 
only gospel to use the word “church”. Matthew 
gives us the Lord’s Prayer, the Sermon on the 
Mount and the theme of “the kingdom of God”. It 
is filled with many sayings of Jesus and his 
teachings, which makes Matthew a kind of cate-
chism. The Catechism of the Catholic Church says 
that baptism is “the door which gives access to 
the other sacraments” (CCC1213). Jesus’ ministry 
began with his baptism and we must follow his 
example. Our ministry began with baptism and if 
we look at our calling as a ministry, how we view 
our lives takes on new meaning. The sacraments 
give us confidence to live in “the kingdom of 
God”. We experience many things in our life, 
through our work or school, our service in the 
community and interaction with others. What we 
do with these experiences help shape our minis-
try. Our ministry helps shape the kingdom of God. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Mobil  079 359 47 58  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Sekretariat: Clara Colosio, Franz Hürlimann 
• Sakristane: Susanne Roth, Theres Hürlimann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 4. Januar 
16.30 Sternsingen 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 5. Januar 
Epiphanie  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 und den Sternsingern 
 anschl. Dreikönigsbrunch 
  
Am Wochenende wird das Epiphanieopfer für 
missio aufgenommen. 
  
Werktags vom 6. bis 10. Januar 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier im Oberdorf 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 11. Januar 
18.30 Eucharistiefeier mit Pater Karl 
  
Sonntag, 12. Januar 
Taufe des Herrn  
10.00 Eucharisiefeier mit Pater Karl 
  
Das Opfer geht in den Solidaritätsfond für Mutter 
und Kind. 
  
Werktags vom 13. bis 17. Januar 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
19.30 Di ökumenischer Bibelabend 
09.00 Mi Seniorenmesse in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
16.30 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
  
  
  
  

PFARREIMITTEILUNGEN 
 

 
 
 

Sternsingen 2020 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. Januar   
jeweils von 16.30 bis 20.00 Uhr   
Frieden im Libanon und weltweit  Am Bei-
spiel des Libanons zeigt die Aktion 2020 den 
Sternsingerinnen und Sternsingern, wie wichtig es 
ist, friedlich und unvoreingenommen miteinander 
umzugehen. Sie zeigt auch, dass Kinder und Ju-
gendliche selbst aktiv zu einem friedlichen Zusam-
menleben von Menschen unterschiedlicher Her-
kunft, Kultur und Religion beitragen können. 
So lernen die Sternsingerinnen und Sternsinger, 
dass Kinder und Jugendliche mehr verbindet als 
sie trennt – und dass es sich lohnt, offen und res-
pektvoll aufeinander zuzugehen.  

 
 
 

Haussegnungen im Januar 
Der katholische Glaube kennt viele wohltuende 
Rituale über das Jahr hinweg. So ist es neben dem 
Segen der Sternsinger an der Haustür ebenso 
Brauch, das eigene Haus Anfang des neuen Jahres 
selbst oder durch den Seelsorger unterstützt zu 
segnen. Wer Freude an einer solchen Segnung 
hat, möge sich doch bitte im Pfarramt melden. 
Ich freue mich über viele Anfragen und wünsche 
Ihnen noch ein von Gott gesegnetes gutes neues 
2020. 
Ihr Ralf Binder, Diakon / Gemeindeleiter Walchwil 
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Die neue Sakristanin 
Der Kirchenrat hat Susanne Roth mit dem Amt als 
Sakristanin der Pfarrei betraut. Sie hat ihre Arbeit 
mit den anspruchsvollen Vorbereitungen auf 
Weih-nachten bereits in Angriff genommen. 

 
Susanne dient der Pfarrei bis jetzt als Lektorin, 
Leiterin der Apérogruppe und als Aushilfe im Si-
gristenamt. Sie hat die entsprechenden Ausbil-
dungen zur Sakristanin bereits erfolgreich abge-
schlossen. 
Wir wünschen Susanne einen guten Start in ihre 
neue Aufgabe und wünschen ihr viel Freude bei 
der Arbeit. 
 

Das neue Kirchenlied 
Auf vielfachen Wunsch werden wir regelmässig 
neue Lieder aus dem Kirchengesangbuch üben. 
Das neue Lied wird über einen Monat hinweg ein-
gesungen. 
Viel Freude beim Mitsingen! 
Ralb Binder, Diakon 
 

Die zwölf Rauhnächte 
Dene zwölf Nächte um den Jahreswechsel wird im 
Brauchtum eine besondere Bedeutung zugemes-
sen. Meist handelt es sich um die zwölf Weih-
nachtstage zwischen Weihnachten und dem Drei-
königstag. Nach altem Volksglauben begeben 
sich dann die stürmischen Mächte der Mittwinter-
zeit wieder zur Ruhe. In den Bauernregeln bestim-
men die zwölf Rauhnächte das Wetter der zwölf 
Monate des neuen Jahres. 
 

VEREINE 

Zuger helfen Zugern 
Noch bis zum 16. Januar werden im ganzen 
Kanton Zug im Rahmen der Aktion «Zuger helfen 
Zugern» Grundnahrungsmittel, Hygieneartikel, 
Putzmittel und lang haltbare Lebensmittel gesam-
melt. Wir bedanken uns herzlich für die Spenden, 
die Sie uns auf dem Pfarramt vorbeibringen. 
Die gesammelten Sachspenden werden im Januar 
an im Kanton Zug wohnende Personen abgege-
ben, welche ihren Lebensunterhalt mit knappen 
finanziellen Mitteln bestreiten müssen. 

041 741 84 54 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 4. Januar 
17.30 Familiengottesdienst mit den Sternsingern; 

Jahrzeiten für Agostino Fruci-Marrella, 
Zugerstr. 35; Franco Fruci, Baar 
(Eucharistiefeier, Andreas Wissmiller, 
Josef Grüter) 

Sonntag, 5. Januar 
Fest der Heiligen Drei Könige 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Andreas Wissmiller, 
Josef Grüter) 

10.15 Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier, Andreas Wissmiller, 
Josef Grüter) 

Werktage 6. - 10. Januar 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, kein Gottesdienst 
 19.30, Gedächtnisgottesdienst der FG, 

Don Bosco-Kirche (Kommunionfeier) 
Fr 09.30, Ökumenischer Gottesdienst im 

Seniorenzenturm Weiherpark (Wortfeier) 
Samstag, 11. Januar 
17.30 Abendgottesdienst mit Tauferinnerung der 

Erstkommunionkinder; Jahrzeiten für 
Walter u. Maria Mathis-Zimmermann, 
Rainstr. 13; Willy Müller-Muster, 
Tellenmattstr. 20 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms, 
Ruedi Odermatt, Katechetinnen) 

Sonntag, 12. Januar 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
10.15 Gottesdienst zum Arnold-Janssen- 

Gedenktag, Apéro 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 

Werktage 13. - 17. Januar 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Herzliche Gratulation 
Salvatore Giordano, 75 J. am 4. Jan. 
Edith Weibel-Rüttimann, 70 J. am 7. Jan. 
Katharina Regli-Zurfluh, 85 J. am 13. Jan. 

Danke Andreas Wissmiller 
Andreas Wissmiller wirkt seit Sommer 2002 mit 
seinen Gaben hier in unserer Pfarrei, in unserem 
Dekanat Zug. Einige Jahre in vollem Pensum, 
2 Jahre als Co-Gemeindeleiter, 7 Jahre als Co-De-
kanatsleiter, seit 2006 arbeitet er für unsere Pfar-
rei in einem 50% Pensum. 
  

 
  
Andreas, unermüdlich, mit immer neuen Ideen, 
der Tradition verbunden, geistreich, humorvoll 
und sprichwörtlich wortgewaltig, so erleben wir 
dich. Ja und so wollen wir dich hier in Erinnerung 
behalten: als Mann des Wortes, als Mann des 
Gotteswortes, der die Glaubenstiefe mit der Freu-
de des Evangeliums verbindet und verkündet. Die 
letzte sichtbare Frucht deines Wirkens hier ist die 
Realisierung des Chilematt-Gartens. Um im Bild 
des Gartens zu bleiben: Du hast viel gesät, lassen 
wir es wachsen und gedeihen unter dem Regen-
bogen der Schöpfung. 
Lieber Andreas, wir danken herzlich für alles – 
das Gesprochene und das Geschriebene, ja, für 
alle Spuren, die du hier hinterlässt. Wir wünschen 
dir und deiner Familie Glück und Segen. 
Abschiedsgottesdienst, Sonntag, 5. Januar, 10.15, 
anschliessend Apéro. 
Kirchenrat und Seelsorgeteam, 
Marlen Schärer und Ruedi Odermatt 
 

Sternsinger 
  

 
  
Singend und segnend sind die Sternsinger im Dorf 
unterwegs: So, Mo, Di, 5. bis 7. Januar, abends. 
Das OK Sternsinger freut sich auf offene Türen 
und Herzen! 
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Mittagstisch im Chilematt 
Dienstags 7./14. Januar, 12.00. En Guete! 
  

Meditationsabende 2020 
«Den meine Seele liebt, Du sage mir, wo du wei-
dest». Zu diesem Thema meditieren wir durchs 
Jahr zum Hohelied mit Köper-, Atemübungen, Ge-
sang, Wort und Stille. Dienstags, 19.30, Meditati-
onsraum im Kapi, 28. Jan., 25. Febr., 28. April, 
26. Mai, 30. Juni. 
Ingeborg Prigl 
  

Steyler 
seit 100 Jahren in der Schweiz 

Vor 100 Jahren gründeten die Steyler Missionare 
auf dem Schlossberg in Steinhausen das Missions-
haus Maria Hilf. Am 12. Januar wird das Jubilä-
umsjahr mit der Feier des Arnold-Janssen-Tags er-
öffnet. Der heilige Arnold Janssen ist der Gründer 
der Steyler Missionare. Der Festtag beginnt mit 
dem Gottesdienst um 10.15 Uhr in der Don Bosco 
Kirche. An der Feier werden auch Mitglieder des 
Steyler Freundeskreises aus anderen Teilen der 
Schweiz dabei sein. Beim Apero kann man den 
Freundeskreis näher kennenlernen. Interessierte 
aus Steinhausen sind auch herzlich eingeladen, 
am gemeinsamen Mittagessen und an der Haupt-
versammlung des Steyler Freundeskreises im Chi-
lematt teilzunehmen - ohne Anmeldung. 
Pater Matthias Helms, SVD 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

16. Dez., Anna Gwerder-Betschart, 1928 

AUS DEN VEREINEN 

FG - Gedächtnisgottesdienst 
«Prägende Spuren». Dienstag, 7. Januar, 19.30, 
Don Bosco-Kirche, Gestaltung A. Wissmiller. 
Meditatives Tanzen  
Dienstag, 7. Januar, 19.30, ref. Kirche. Leitung 
Jutta Smiderle, 041 710 46 29. 
CjE - Hüpfen, klettern, rutschen  
Mittwoch, 15. Januar, 15.30, Turnhalle SG, Aus-
kunft Nadine Sterchi, 079 681 92 48. 
Senioren -  Mittagsclub  
Donnerstag, 9. Januar, 11.00, Restaurant Linde. 
Abmeldungen: Annie Limacher, 041 741 44 30. 
Halbtageswanderung ohne Zielangabe  
Dienstag, 14. Januar, 13.00 Dorfplatz, Leitung 
Heinz Schmid, 041 741 62 85, 079 268 58 59. 
Seniorennachmittag - Auf den Spuren der 
Wikinger über den Nordatlantik  
Der Steinhauser Senior Heinz Gnirs erzählt in einer 
Tonbildschau von der 17-tägigen Seereise. Don-
nerstag, 16. Januar, 14.30, Chilematt 

pfarrei-baar.ch - Asylstr. 2, Postfach, 6341 Baar 
sekretariat@pfarrei-baar.ch - 041 769 71 40 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 4. Januar 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Sternsingergottesdienst, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier, St. Martin* 
18.00 Santa Misa en Español, St. Anna 
  
Sonntag, 5. Januar 
2. SONNTAG 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin** 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil*** 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas** 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin** 
11.00 Eucharistiefeier (Albaner-Mission), 

St. Thomas 
  
 * Barbara Wehrle 
 ** Rolf Zimmermann 
 *** Josef Annen 
  
Dienstag, 7. Januar 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
  
Mittwoch, 8. Januar 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 10. Januar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 11. Jan., 18.00 St. Martin 
Zweites Gedächtnis für:  
Paulette Blume-Carle, Hans Waldmann-Str. 21 
Jahrzeit für:  
Walter Zanon, Leihgasse 24 
  

Samstagabend, 11. Januar 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
Sonntag, 12. Januar 
TAUFE DES HERRN 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil*** 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas** 
10.45 Tauffamiliengottesdienst, Eucharistiefeier, 

St. Martin* 
  
 * Barbara Wehrle 
 ** Markus Grüter 
 *** Erwin Benz 
  
Dienstag, 14. Januar 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 15. Januar 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 17. Januar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 18. Jan., 18.00 St. Martin 
Zweites Gedächtnis für:  
Frieda Ulrich-Lustenberger, Landhausstr. 17 
Jahrzeit für:  
Yvonne Linder-Scheurer, Inwilerstr. 16 
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• Am 4./5. Januar nehmen wir das Epiphanieop-
fer für Kirchenrestaurantionen auf. Dies gilt ins-
besondere für Münchenstein/BL, Reckingen/VS 
und Palagnedra/TI. Diese Pfarreien werden un-
terstützt, um die Renovationsarbeiten der  Kir-
chen selbständig anzugehen. 

• Am 11./12. Januar sammeln wir für den Solida-
ritätsfonds für Mutter und Kind. Dieser ge-
währt dringend benötigte Überbrückungshilfe 
an verheiratete und alleinstehende Frauen und 
Mütter jeder Konfessionszugehörigkeit, die in 
finanzielle Not geraten sind. 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Musik in St. Martin 
• Freitag, 10. Januar, 18.15, St. Martin 
Neujahrskonzert mit Orgel und Blechblas-
quintett  
Der Konzertzyklus Musik in St. Martin beginnt je-
weils im September mit der Orgelnacht und endet 
mit dem Neujahrskonzert Anfang Januar. Zum 
Jahresbeginn 2020 wird die St. Martins Orgel in 
besonders festlichem Kontext erklingen. Hauptor-
ganist Jonas Herzog lädt gemeinsam mit Philhar-
monic Brass Zürich zum festlichen Konzert ein. Es 
erklingen Werke von Vivaldi und J.S. Bach. u.a. 
Eintritt frei - Kollekte zu Gunsten Sonidas de la 
tierra. 
• Freitag, 17. Januar, 18.15, St. Martin 
Vesper mit dem Kirchenchor und Jonas 
Herzog, Orgel.  
  

 
Baarer Sternsinger 2020 

in Zusammenarbeit mit der Pfadi Baar am 4.1. um 
17.15 Uhr im Altersheim Bahnmatt, Gäste aus 
dem Dorf sind herzlich willkommen! 
18.00 Uhr Gottesdienst in St. Martin 
19.00 Uhr bei trockenem Wetter oder Schneefall 
zieht die Pfadi durchs Dorf. Melden Sie sich bitte 
bis Freitagabend unter Sternsingen@pfadibaar.ch, 
wenn die Pfadi vor Ihrem Haus singen und es seg-
nen darf. Pfadi Baar und Barbara Wehrle 
  

mitenand namitag 
am Mi, 8.1. Ausflug nach Amden. Besuch der 
Ammler-Krippe. Anschliessend Kaffee und Kuchen 
im Arvenbühl. Zurück in Baar um ca. 17.15 Uhr. 
  

Tauffamiliengottesdienst 
Am Sonntag, 12. Januar, laden wir die Familien, 
die im vergangenen Jahr ihr Kind getauft haben, 
zu einem Zmorge-Brunch im Pfarreiheim und um 
10.45 Uhr zum Tauffamiliengottesdienst ein. Die 
Namen der Getauften werden den Taufbaum in 
neuer Farbe erscheinen lassen. 
  
 

Elternabend Versöhnungsweg 
findet am Dienstag, 14. Januar um 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim statt. Im Religionsunterricht sind 
wir mitten in der Vorbereitung zum Versöhnungs-
weg. Der Verwöhnungsweg ist ein meditativer 
Stationenweg. Das Kind und eine Begleitperson 
machen sich auf dem Weg Gedanken über die Be-
ziehung zu sich selbst, die Beziehung zu Gott und 
die Beziehung zum Nächsten und der Umwelt. 
Die Eltern sind herzlich zum Elternabend eingela-
den, an dem wir über den Versöhnungsweg infor-
mieren. Ein Einladungsschreiben mit Anmeldeta-
lon wurde an die entsprechenden Haushalte 
versandt. 
Die Versöhnungswege finden wie folgt statt: 
Inwil: 6.-9.5., Abschluss am Sa, 9.5., 18 Uhr. 
Baar: 12.-16.5., Abschluss am Sa, 16.5., 18 Uhr. 
Über die genauen Daten informieren wir am El-
ternabend. 
 

Firmung 2020 
Die jungen Erwachsenen ab 17+ haben eine Ein-
ladung zum Informationsabend erhalten. Dort  
werden sie mehr über den Firmweg und das Sak-
rament der Firmung erfahren. 
Die Info-Abende werden wie folgt angeboten: 
am Di, 14. Jan. um 19.30 Uhr, oder 
am Mi, 22. Jan. um 19.30 Uhr 
Im Pfarreiheim St. Martin, Asylstrasse 1. 
Die Information dauert ca. eine Stunde. Anmel-
dung braucht es keine. Eine seriöse Vorbereitung 
auf die Firmung ist uns wichtig. Deshalb ist der 
Besuch des Infoabends Pflicht. Danach entschei-
dest du, ob du am Firmweg teilnehmen willst oder 
nicht. 
Wir freuen uns auf dein Erscheinen! 
 

Vorbereitung Erstkommunion 
Am 18. oder 19. Januar (je nach Schulhaus) berei-
ten wir uns am Eltern-Kind-Tag auf die Erstkom-
munion vor. Wir üben Lieder, basteln die Dekora-
tion und kommen in den Genuss einer Kirchen- und 
Turmbesichtigung. Anschliessend feiern wir zu-
sammen die Tauferneuerung. Bei dieser Feier erin-
nern wir uns an unsere Taufe. Damals haben die 
Eltern, Patinnen und Paten versprochen, dass ih-
nen ein Leben mit Gott wichtig ist. An diesem Tag 
dürfen die Kinder dies selbst tun. 
Alle sind herzlich eingeladen, mit dabei zu sein 
und die Taufe zu erneuern. 
  

Einheit der Christen 
Gebetswoche für die Einheit der Christen ist vom 
18.-25. Januar. 
Seit 1966 wird die Gebetswoche für die Einheit 
der Christen, deren Ursprünge bereits auf das Jahr 
1910 zurückgehen, vom Päpstlichen Rat zur För-

derung der Einheit der Christen und von der Kom-
mission Glaube und Kirchenverfassung vom Öku-
menischen Rat der Kirchen vorbereitet. Jedes Jahr 
werden die Texte von Christen einer anderen Re-
gion der Welt verfasst, 2020 von Malta. 
Im Rahmen des Kanzeltauschs predigt Diakon Rolf 
Zimmermann am Sonntag, 19. Januar um 10.00 
Uhr in der Reformierten Kirche. Der Gottesdienst 
wird musikalisch gestaltet vom Chor «Messa di 
voce» und Johannes Bösel, Orgel. 
  

Frauengemeinschaft 
Gruppe junger Familien 

www.fg-baar.ch 
Die nächsten Babytreff-Daten sind am 9. und 
23. Jan. sowie 6. und 20. Febr. jeweils von 15-17 
Uhr im Pfarreiheim. Keine Voranmeldung nötig. 
Schmuck nach Ihren Wünschen - Erstellen Sie 
Ihren eigenen, individuellen Fingerring aus Edel-
stahl und Schmuckkeramik. 
Angebot A: Do, 16.01.2020 von 14 bis 17 Uhr 
Angebot B: Do, 16.01.2020 von 19 bis 22 Uhr 
Wo: im Pfarreiheim Baar 
Leitung: Barbara Denzler 
Kosten für Mitglieder Fr. 50.- und Nichtmitglieder 
Fr. 55.-. Ein Ring ist im Preis inbegriffen. 
Anmeldung bis 06.01.2020 bei Monica Riedi, 
041 761 59 89 
Gschichtliabig  am Fr, 24. Januar von 17-19 Uhr 
im Pfarreiheim - Wir tauchen ein in Geschichten 
rund um das Thema Farbe. Auch etwas Buntes 
zum Essen wird es geben. Für Kinder ab ca. 3 Jah-
ren mit Begleitung. 
Kosten: Fr. 6.-/8.- pro Person, inkl. kleiner Verpfle-
gung. Anmeldung bis 19.01. bei Angela Beffa, 
041 760 21 22 
Ökumenische Chinderfiir am Fr, 24. Januar um 
9.15 Uhr in der St. Anna Kapelle. Zusammen mit 
den Kleinsten erleben wir eine liebevoll gestaltete 
Feier mit einer erzählten und gespielten Geschich-
te. Anschl. treffen wir uns zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee, Sirup und Gipfeli im Pfar-
reiheim. 
 

Die Taufe hat empfangen: 
Alice Herger 
  

Unsere Verstorbenen: 
Marta Riboni-Buck, Mattweg 5 
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im Pastoralraum Zug Berg  
  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Mittwoch, 1. Januar 
17.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Musik: Jeannine Murer und Thomas 
Huwyler 
Kollekte: Ein Bett für Obdachlose, Zug 

Sonntag, 5. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Epiphanieopfer 

Mittwoch, 8. Januar 
09.30 Rosenkranzgebet 
Sonntag, 12. Januar 
09.00 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Solidaritätsfond Mutter und Kind 

Donnerstag, 16. Januar 
11.00 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 

PFARREINACHRICHTEN 

Neujahrs-Gottesdienst 
Den ersten Gottesdienst im neuen Jahr feiern wir 
am Mittwoch 1. Januar um 17.00 Uhr. Pater Ben 
gestaltet die Eucharistiefeier. Jeannine Murer und 
Thomas Huwyler bereichern die Feier musikalisch. 
Anschliessend sind alle Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher ins Pfarreiheim eingeladen um 
gemeinsam auf das neue Jahr anzustossen. 

Haussegen am Dreikönigstag 
An vielen Orten gehen Sternsinger von Haus zu 
Haus und bringen den Dreikönigssegen. Da wir in 
unserer Pfarrei keine Sternsinger haben, laden wir 
Sie ein selber den Segen mit Kreide über die Haus-
türe zu schreiben: 20*C+M+B*(Jahrzahl). 
Die drei Buchstaben stehen für: «Christus Mansio-
nem Benedicat», was «Christus segne dieses 
Haus» heisst. In der volkstümlichen Deutung be-
ziehen sich die Buchstaben auf die Namen der 
drei Könige: Caspar, Melchior und Balthasar. Wer 
den Dreikönigssegen über seine Haustür schreibt, 
drückt damit aus, dass er Gott in sein Haus und 
sein Leben einlassen will. Zugleich bittet er um 
Gottes Schutz und Beistand im neuen Jahr. 
Zur Segnung des Hauses wird Weihrauch auf die 
glimmende Kohle gestreut. Zusammen mit dem 
Weihwasser wird das Haus und eventuell jeder 
Raum einzeln gesegnet. Dazu wird das Segensge-
bet gesprochen:  
Guter Gott 
Segne dieses Haus und alle, 
die da gehen ein und aus. 
sei allen Schutz und Halt 
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heili-
gen Geistes (Kreuzzeichen). Amen. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Liebsten, Gottes Se-
gen im neuen Jahr. 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 

 
Die Dreikönigssäckli werden im Gottesdienst am 
5. Januar verteilt und liegen in der Kirche auf.  
  

Sprachen-Treff 
Am Dienstag 7. Januar treffen wir uns von 9.00 
bis 11.00 Uhr im Pfarreiheim mit fremdsprachigen 
Frauen um gemeinsam zu plaudern und die deut-
sche Sprache zu üben. Lesen, schreiben und spre-
chen stehen im Vordergrund. Vorschulkinder dür-
fen mitgenommen werden. Maria Keiser gibt 
gerne nähere Auskunft, Tel. 041 711 10 63. 

 

Rosenkranz 
Sporadisch, etwa einmal pro Monat wird an ei-
nem Mittwochvormittag um 9.30 Uhr ein Rosen-
kranz in der Kirche gebetet. Wir danken Dorli Enz-
ler ganz herzlich für ihr treues Vorbeten. Folgende 
Daten wurden bereits fixiert: 8. Januar, 12. Febru-
ar, 18. März und 22. April. 

 
  

Elterninformation Firmung 
Vor ein paar Jahren wurde im Hinblick auf den 
Pastoralraum in unserer Pfarrei beschlossen, das 
Firmalter anzupassen. Die Firmung findet nun in 
der dritten Oberstufe statt und wird erstmals im 
Januar 2021 gespendet. Die Eltern der jetzigen 
Schüler*innen der 2. Oberstufe wurden zum El-
terninformationsabend am Montag 20. Januar um 
19.30 Uhr eingeladen. Eltern, deren Kinder nicht 
auf unseren Schullisten sind und  keine Einladung 
erhalten haben, melden sich bitte beim Pfarramt. 
Margrit Küng und Ben Kintchimon 

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Chrabbel-Treff 
Am Mittwoch 8. Januar ab 9.30 Uhr findet der 
erste Chrabbel-Treff im neuen Jahr statt. Alle El-
tern mit ihren Kleinkindern sind herzlich ins Pfar-
reiheim zum gemütlichen Austausch eingeladen. 
Auskunft gibt gerne Rebekka Pally, Tel. 041 760 
97 79 oder jungefamilien.allenwinden@gmail.
com 
  

Mittagstisch 
Die Seniorinnen und Senioren treffen sich am 
Donnerstag 16. Januar um 12.15 Uhr im Restau-
rant Löwen zum Mittagessen. Das Menu kostet Fr. 
12.00 und soll bis am Vorabend bei Martha Stei-
ner bestellt werden: Tel. 041 544 84 04. Am 
Nachmittag wird Lotto gespielt. Wer wohl als Ers-
tes alle Zahlen abgedeckt hat? Martha und Irene 
freuen sich auf ein paar gemütliche Stunden. 
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im Pastoralraum Zug Berg  
 
Katholische Pfarrei Unterägeri 
alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77, Notfall 079 737 22 54 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 4. Januar 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
2. Gedächtnis für: 
Franz Vetter, Furrenstr. 31 

  
Sonntag, 5. Januar - Drei Könige 
09.45 Pfarrkirche: Kommunionfeier und Famili-

engottesdienst. Musikalische Umrahmung 
durch Panflötenensemble Pantugium 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 

  
Werktage 
Montag, 6. Januar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 7. Januar 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 8. Januar  
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
Donnerstag, 9. Januar 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 10. Januar 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 11. Januar 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier und Tauf-

gelübdeerneuerung PS 3a, b, e 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Pfarrer Robert Andermatt, Morgarten 

  
Sonntag, 12. Januar 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier und Taufge-

lübdeerneuerung PS 3c, d 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
1. Jahresgedächtnis für: 
Franz Iten-Baumgartner, Rietli  

Werktage  
Montag, 13. Januar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 14. Januar 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 15. Januar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pfarrer Othmar Kähli 
Donnerstag, 16. Januar 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana  
Freitag, 17. Januar 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 18. Januar 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Ferdi Häusler, Niederwil AG, ehem. Un-
terägeri 

  
Kollekte: 

04./05. Januar: Opfer f. Kirchenrestauration 
11./12. Januar: Solidaritätsfonds Mutter + Kind  

PFARREINACHRICHTEN 

 
DANK 

Ich danke allen für die Gestaltung der Rorategot-
tesdienste und das jeweils anschliessende Zmor-
ge. Herzlichen Dank auch allen, die zum Gelingen 
der verschiedenen festlichen Weihnachtsgottes-
dienste beigetragen haben: den Kindern, die im 
Krippenspiel die Weihnachtsgeschichte gespielt 
und besungen haben; der Gruppe Kleinkinderfeier 
für die Feier für die Familien mit kleinen Kindern. 
Ein grosses Dankeschön geht an die Brassband 
Zugerbläch, den Kirchenmusikverein für die Ge-

staltung der Weihnachtsgottesdienste. 
Herzlichen Dank den Organisten und Turmbläser 
für die weihnachtlichen Musikklänge. 
Für den Einsatz in den verschiedenen Gottesdiens-
ten danke ich auch unseren MinistrantInnen. Ein 
grosses Dankeschön gehört den Sakristanen, wel-
che die Kirchen so wunderbar weihnächtlich ge-
schmückt haben. 
Grosse Freude haben uns auch die von der Korpe-
ration gespendeten Weihnachtsbäume bereitet. 
Herzlichen Dank! 
Zum Schluss danke ich einfach allen, die in irgend-
einer Form mitgeholfen und die Gottesdienste 
mitgefeiert haben. 
Herzlichen Dank und Gottes Segen. 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
 

 
Dreikönigsgottesdienst 

Sonntag, 5. Januar 09.45 Uhr 
Bitte beachten Sie den geänderten Gottes-
dienstbeginn! 
Aus Rücksicht auf das  Neujahrskonzert der Ge-
meinde in der Aegerihalle beginnen wir den Got-
tesdienst früher. So haben Sie die Möglichkeit am 
Gottesdienst und am Konzert teilzunehmen, das 
dieses Jahr erst um 11.00 Uhr beginnt. 
Der Gottesdienst wird von der Familiengottes-
dienstgruppe und dem Panflötenensemble Pantu-
gium mitgestaltet. Zudem wird in diesem Gottes-
dienst das Dreikönigswasser gesegnet und  
gesegnete Kreiden und Weihrauch abgegeben. 
 

Tauferneuerung der 
Erstkommunikanten 

Am Wochenende vom 11. und 12. Januar 2020 
feiern die 3. Klässler ihre Tauferneuerung. 
Die Kinder werden in diesem Gottesdienst ihr 
„JA“ zur Taufe sagen. Mit dem Versprechen und 
der brennenden Taufkerze in der Hand zeigen sie, 
dass sie weiter auf dem Weg mit Jesus Christus, 
dem Freund aller Menschen gehen wollen. 
Die Drittklässler der Klassen 3a/3b und 3e kom-
men am 11. Januar, 18.15 Uhr, die Drittklässler 
der Klassen 3c und 3d kommen am 12. Januar, 
10.15 Uhr, zum Gottesdienst. 
Wir freuen uns, mit ihnen gemeinsam zu feiern 
und sie in diesem Gottesdienst mit unseren Gebe-
ten zu unterstützen und zu begleiten. 
Rainer Uster, Eveline Moos 
Xenja Moos, Margrit Küng  
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Einheitssonntag 
ökumenischer Gottesdienst 

Sonntag, 19. Januar 10 Uhr, Oberägeri 
In der Gebetswoche zur Einheit der Christen laden 
die katholischen Kirchen von Oberägeri und Un-
terägeri und die reformierte Kirche im Ägerital 
nach Oberägeri zum gemeinsamen Gottesdienst 
ein. Musikalische Umrahmung: Peter und Paul 
Chor Oberägeri, Klang Mittenägeri, Chor aegeri 
cantat und Katja Huber (Orgel). Anschliessend 
Apéro 
Liturgie: Margrit Küng, Gemeindeleiterin; Schwes-
ter Annemarie Wörner, DV Ländli; Jürg Rother, re-
formierter Pfarrer und Urs Stierli, Diakon 
  

Firmung 2020 
Am Sonntag, 26. Januar, dürfen 38 junge Men-
schen aus unserer Pfarrei das Firmsakrament 
durch Bischofsvikar Markus Thürig empfangen. 
Der feierliche Gottesdienst wird musikalisch vom 
Chor Vocal Mondays aus Baar mitgestaltet. Diese 
jungen Damen werden mit ihren geistlichen und 
weltlichen Liedern die Feier bereichern. Die Pfar-
reiangehörigen sind zur Mitfeier herzlich eingela-
den, sollen doch gute Gedanken und Gebete die 
Firmanden auf ihrem Weg ins Leben begleiten. Im 
Anschluss sind alle zum Apéro in den Sonnenhof 
eingeladen. 
  

 Personalnachrichten 
Josefina Camenzind hat sich entschieden, ihre Tä-
tigkeit als Pfarreisekretärin per Ende Februar 2020 
zu beenden. Mit Josefina verlässt uns eine erfah-
rene und geschätzte Mitarbeiterin, welche über 
17 Jahre die Pfarreileitung wie auch unser Seel-
sorge-Team in administrativen und zahlreichen 
weiteren Bereichen tatkräftig unterstützt hat. Sie 
hat zudem als zuverlässige und gern kontaktierte 
Ansprechpartnerin für Pfarramtsbesucher, Pfarrei-
angehörige sowie Dienstleistungs- und Behörden-
vertreter geglänzt. 
Im Namen der Pfarr- wie auch der Kirchgemeinde 
danken Gemeindeleitung und Kirchenrat Josefina 
für ihr grosses Engagement und wünschen ihr 
schon jetzt nur das Beste für «die Zeit danach». 
 

Treff junger Eltern 
Krabbelgruppe  
Donnerstag, 9. Januar 9 - 11 Uhr, Sonnenhof 
Unsere Kleinsten und ihre Mamis/Papis treffen 
sich zum gemeinsamen Spielen und Austauschen, 
dazu gibt es Kaffee/Tee und ein gesundes Znüni. 
Pinguzmorge  
Mittwoch, 15. Januar 9.30 Uhr, Sonnenhof 
Gemütliches gemeinsames «Zmörgele». Anmel-
dung bis 10. Januar: Janine Araujo Moreno  
078 840 60 66 
  

im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13, 6315 Oberägeri 
Telefon 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
• Diakon Urs Stierli, Gemeindeleiter 
• Jacqueline Bruggisser, Pfarreiseelsorgerin 
• Pater Julipros Dolotallas, Kaplan 
• Thomas Betschart, Katechet 
• Klara Burkart, Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Ben 
Gottesdienste mit Dreikönigswasser-,  
Türkleber- und Kreidesegnung  
Samstag, 4. Januar 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 5. Januar 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 7. Januar 
09.15 Pfarrkirche, Chlichinderfiir 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
Mittwoch, 8. Januar 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 9. Januar 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 10. Januar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Samstag, 11. Januar 
 Alosen, kein Vorabendgottesdienst 
Gestaltung: Pater Julipros & Jacqueline Bruggisser 
Sonntag, 12. Januar 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Gestiftete Jahrzeiten 
für Oskar Henggeler-von Hermann und 
dessen Angehörige, für Wolfgang 
Henggeler-Blattmann und dessen Ange-
hörige, für Ruedi Henggeler-Schnyder, 
Bethenbühl, Oberägeri, für Annemarie 
und Josef Henggeler-Fassbind, Bach- 
weg 23b, Oberägeri, und für Käthy und 
Alois Henggeler-Merz, Gulmstr. 36, 
Oberägeri 

Dienstag, 14. Januar 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
Mittwoch, 15. Januar 
09.00 Pfarrkirche, Frauengottesdienst, 

Kommunionfeier 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 16. Januar 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 17. Januar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Haussegen 20*C+M+B+20 

In den Gottesdiensten vom 4./5. Januar werden Krei-
den, Türkleber und Dreikönigs-Wasser gesegnet. 
Diese dürfen Sie anschliessend für den Haussegen 
mit nach Hause nehmen. «C+M+B» steht für Chris-
tus, Mansionem (Haus) und Benedicat (Segen) - im 
Volksmund auch als Caspar, Melchior und Balthasar 
gedeutet. So wünschen wir Ihnen: Christus segne 
dieses Haus und alle, die hier gehen ein und aus. 
  

Dreikönigs-Kuchenverkauf 
Am Wochenende vom 4./5. Januar werden die Ju-
gendlichen vom Firmweg 2020 im Anschluss an die 
Gottesdienste selbstgebackene Dreikönigskuchen 
verkaufen. Mit dem Erlös wird das Firmwochenende 
mitfinanziert. Herzlichen Dank für die Unterstützung. 
  

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 15. Januar, 9 Uhr, Pfarrkirche; Thema: 
«Ich schenke dir einen Neuanfang.»; Gestaltung: 
Liturgiegruppe frauenkontakt; anschliessend Kaffee 
und Zopf im Pfarreizentrum Hofstettli. 
  

[focus] 
Jugendlichen die Möglichkeit zu bieten, auch ausser-
halb des Religionsunterrichts mit uns in Kontakt zu 
sein, ist uns ein Anliegen. Unter dem Namen [focus] 
bieten wir deshalb seit vier Jahren verschiedene 
Jugendangebote an: 18 Schülerinnen und Schüler 
essen nach einem Gedanken aus der Bibel gemein-
sam Pizza; im Jugendraum treffen sich bei guter 
Musik 25 Jugendliche; bei der Solidaritätsaktion 
«Eine Million Sterne» engagieren sich 14 Jugendli-
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che. Ich freue mich, dass unsere Angebote Anklang 
finden und wir auf diese Weise - nahe an der 
Lebensrealität dieser jungen Menschen - mit ihnen 
unterwegs sein dürfen. Thomas Betschart 
  
Die nächsten Angebote: 
• [focus] Läbensruum: 17.01.20, 18.18 Uhr 
• [focus] Jugendruum: 17.01.20, 19.19 Uhr 
• [focus] worte & pizza: 28.01.20, 12.00 Uhr 
  

Firmweg 2020 
Am Mittwoch, 8. Januar, treffen sich die angehen-
den Firmandinnen und Firmanden um 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum zum Themenabend «Leben». Zusam-
men mit Sabina Bischoff (Hebamme), Schwester 
Lucie (Ordensfrau) und Franz Schurtenberger (Sterbe-
begleiter) kommen wir ins Gespräch über das Leben 
- vom Anfang bis zum Ende. 
  

Laudes mitbeten 
Jeden Donnerstag beten wir um 8.30 Uhr in der 
Michaelskapelle die Laudes, das kirchliche Morgen-
lob aus dem Stundengebet der Kirche. Das Gebet mit 
Psalmen, neutestamentlichen Texten, Stille und Se-
gen dauert zirka 15 Minuten. Interessierte Frauen 
und Männer sind herzlich dazu eingeladen. 
  

 
Chlichinderfiir 

Dienstag, 7. Januar, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschl. 
treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
  

 
  

Haus- und Spitalbesuche 
Gerne machen wir auch Hausbesuche. Melden Sie 
sich ungeniert im Pfarramt, Tel. 041 750 30 40, 

oder sprechen Sie uns direkt an, damit wir einen 
Termin vereinbaren können. Zudem sei wieder 
einmal darauf hingewiesen, dass wir aus Daten-
schutzgründen von den Spitälern leider keine 
Namen von Patientinnen und Patienten erhalten. 
Deshalb sind wir darauf angewiesen, dass Sie sel-
ber oder ihre Angehörigen uns benachrichtigen, 
wenn Sie im Spital einen Besuch wünschen. Herz-
lichen Dank für Ihre Mithilfe. 
  

Aktion «Zuger für Zuger» 
Auch dieses Jahr können Sie Lebensmittel für Bedürf-
tige bis spätestens Dienstag, 7. Januar, zu Bürozeiten 
im Pfarramt abgeben. 
 

 
Einheitssonntag 

Der ökumenische Gottesdienst zum Einheitssonntag 
am 19. Januar, um 10 Uhr in der Pfarrkirche Ober- 
ägeri, feiern wir mit Margrit Küng, Schwester Anne-
marie Wörner, Jürg Rother und Urs Stierli. Musika-
lisch wird der Einheitsgottesdienst vom Peter und 
Paul Chor Oberägeri, Klang Mittenägeri und dem 
Chor aegeri cantat mitgestaltet; anschl. Apéro. 
Bitte beachten Sie, dass kein Sonntagsgottesdienst 
in der Vituskirche Morgarten stattfinden wird. 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre  
Do, 9. Januar und Do, 16. Januar, 9 bis 11 Uhr 
  
  

Besuchen Sie unsere Website: 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 

oder 

 

im Pastoralraum Zug Berg 
 
Katholisches Pfarramt Menzingen 
Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Pfarreisekretariat: Brigitta Spengeler 
Telefon 041 757 00 80 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag- Donnerstag: 8:30 -11:30 Uhr 
und Montag-NM: 15 - 18 Uhr 
 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Gabi Sidler, Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Eveline Moos, Katechetin 
Yvonne Weiss, Katechetin 
 
Sakristei/Hauswartung: 
Cyrill Elsener 079 320 96 98 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 05. Januar 
Epiphanie - Erscheinung des Herrn 
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Kollekte: Inländische Mission 
  
Donnerstag, 09. Januar 
09.45 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschliessend Kaffee im Pfarreizentrum / 
Vereinshaus 

  
Samstag, 11. Januar 
09.30 Ökumenische Kleinkinderfeier in der  

St.-Anna-Kapelle 
09.30 Eucharistiefeier; Hausjahrzeit der Familien 

Elsener und der Familien Uhr; Stiftsjahrzeit 
für Josef und Martina Weber-Roth, Kle-
mens Uhr-Burkhardt 

  
Sonntag, 12. Januar 
Taufe des Herrn 
10.15 Kommunionfeier mit Oswald König 

Kollekte: SOFO Solidaritätsfonds Mutter 
und Kind 

16.00 Pilgergottesdienst in der Mutterhauskirche 
  
Donnerstag, 16. Januar 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 
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anschliessend Kaffee im Pfarreizentrum / 
Vereinshaus 

  
Samstag, 18. Januar 
09.30 Eucharistiefeier; Hausjahrzeit der Familien 

Röllin; Stiftsjahrzeit für Franz und Martha 
Lingg-Bieri, Balz und Frieda Betschart-
Hürlimann 

  
Kirche Finstersee 
Samstag, 04. Januar 
19.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Kollekte: Inländische Mission 
  

MITTEILUNGEN 

Taufe 
Am Sonntag, 5. Januar wird Nadja Rieder durch 
die Taufe in unsere Pfarreigemeinschaft aufge-
nommen. 
Wir wünschen der Familie einen frohen Tauftag. 
  

Dreikönig-Segenspäcklein 
Vielerorts ziehen um den Dreikönigstag herum 
Sternsinger durch das Dorf, singen Lieder und seg-
nen Häuser und Wohnungen. In Menzingen gibt 
es diesen Brauch leider nicht mehr. Trotzdem soll 
der Dreikönigssegen nicht vergessen gehen. Des-
halb werden in den Gottesdiensten vom 4. Januar 
(19 Uhr in Finstersee) und 5. Januar (10.15 Uhr in 
der Pfarrkirche) Kreiden und Kleber mit den 
Schriftzeichen 20*C+M+B+20 gesegnet. Zusam-
men mit einer kurzen Segensbeschreibung, ein 
wenig Weihrauch und einem Stück Kohle zum 
Verbrennen des Weihrauchs werden die Kreiden 
in Säcklein gefüllt. Diese können anschliessend an 
den Gottesdienst von den Besucherinnen und Be-
suchern mitgenommen werden, um mit deren In-
halt die Wohnungen selber zu segnen. 

 
  

Dreikönigswasser 
Ebenfalls in den Gottesdiensten vom 4. und 5. Ja-
nuar wird das Dreikönigswasser gesegnet. Die 
Pfarreiangehörigen sind eingeladen, es in mitge-
brachten Flaschen zu sich nach Hause zu holen. 

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Am Samstag, 11. Januar um 9.30 Uhr findet die 
nächste Kleinkinderfeier statt. Dieses Mal sind wir 
wieder in der St.-Anna-Kapelle. Alle Kinder im Al-
ter von 1,5 bis ca. 7 Jahren mit ihren Eltern, Gross-
eltern, Gotti oder Götti, sind herzlich dazu einge-
laden.  
Wir freuen uns auf euch! 
Thomas Dubach & Irene Betschart 
  
  

Herzlichen Dank 
Mit dem Fest «Taufe Jesu» endet am 12. Januar 
die Weihnachtszeit. Danach werden die Christ-
bäume und Krippen endgültig abgeräumt und der 
Schmuck im Estrich versorgt. Auch in diesem Jahr 
haben viele Menschen mitgeholfen, dass in Men-
zingen stimmungsvolle und vielleicht sogar bewe-
gende Weihnachtsgottesdienste gefeiert werden 
konnten. Die Sakristan/-innen, die Musiker/-innen, 
die Liturg/-innen, die Lektor/-innen und nicht zu-
letzt die Ministrant/-innen. Ihnen allen sei herzlich 
gedankt! 
Christof Arnold 

 
 
  

Firmweg 2020 mit dem Motto 
«chraft#ja#voll» 

Mit einem freiwilligen Anlass hat der neue Firm-
weg ganz «chraftvoll» begonnen. Nach dem Lich-
tergottesdienst in Finstersee sind einige angehen-
de Firmanden in dunkler, stürmischer Nacht mit 
Fackeln nach Menzingen gepilgert. 

 
Am Sonntag, 12. Januar startet der neue Firmweg 
2020 offiziell. Erfreulicherweise haben sich 25 Ju-
gendliche aus Neuheim und Menzingen dafür an-
gemeldet. Mit unserem Motto «chraft#ja#voll» 

begleiten wir unsere Jugendlichen auf dem Weg 
zum Sakrament der Firmung am 8. November 
2020. 
Für das Firmteam: Gabi Sidler 
 
  

Neue Homepage 
Einige Monate arbeiteten wir im Pfarramt an einer 
neuen Homepage. Sie folgt einem Konzept, das 
viele Pfarreien im Kanton Zug übernommen haben 
und das durch seine Klarheit und Einfachheit über-
zeugt. Die Adresse der Homepage bleibt gleich 
wie bisher «www.pfarrei-menzingen.ch». Sicher 
werden wir in der nächsten Zeit noch Ergänzun-
gen und Änderungen vornehmen müssen. Trotz-
dem lohnt es sich bereits heute hineinzuschauen. 
An dieser Stelle danke ich Castor Huser, der die 
alte Homepage entworfen und viele Jahre betreut 
hat. Und dies in einer Zeit, als noch kaum eine an-
dere Pfarrei im Kanton einen Internetauftritt hat-
te. Herzlichen Dank auch Brigitta Spengeler, die 
viel Energie, Freude und Fantasie in die neue 
Homepagegestaltung gesteckt hat.  
Christof Arnold 
  
  

Frauentreff-Wanderung 
Für die Januar-Wanderung treffen wir uns am 
Dienstag, 7. Januar um 13.30 Uhr vor dem Pfarrei-
zentrum / Vereinshaus. Leitung: Rosmarie Etter 
(041 755 15 34) 
  
  

Seniorenkreis 
• Jass- uns Spielnachmittag: Mittwoch, 8. Januar, 

14 Uhr im Gemeinschaftsraum des Hauses 
Neudorfstrasse 22 

• Menzingen einst und heute: Donnerstag, 16. 
Januar um 14 Uhr im Pfarreizentrum / Vereins-
haus. Dr. Christian Raschle aus Zug erzählt uns 
viel Wissenswertes über die Entwicklung von 
Menzingen. Ein feines Zvieri gehört selbstver-
ständlich wie immer dazu. 

  
  

Familiebrugg / Krabbeltreff 
Der nächste Krabbeltreff ist am Freitag, 17. Januar 
von 9 bis 11 Uhr im Pfarreizentrum / Vereinshaus. 
Komm doch auch mal vorbei mit deinem Mami 
oder Papi oder Grosi....und spiele mit Kindern in 
deinem Alter (0 bis 4 Jahre). So lernst du andere 
Kinder aus dem Dorf kennen, während die Er-
wachsenen sich unterhalten können. Ein feines 
Znüni ist vorhanden. Wir freuen uns auf euren Be-
such. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
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 im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Neuheim 
Dorfplatz 13, 6345 Neuheim 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Telefon 041 755 25 15  
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 

GOTTESDIENSTE  

Sonntag, 5. Januar 
10:15 Familiengottesdienst mit den Sternsinger 

mit Yvonne Weiss und Eva Maria Müller 
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Sternsinger 

Donnerstag, 9. Januar 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss  
Sonntag, 12. Januar 
09:00 Eucharistiefier mit Bernd Wyss 

gestiftete Jahrzeiten für Toni Bieri, Hans 
Halter, Johanna und Anton Demarmels 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Epiphanieopfer 

Donnerstag, 16. Januar 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
  

PFARREINACHRICHTEN  

Aktion Sternsingen 2020 
Nach einem alten Brauch werden am 6. Januar, 
dem Epiphaniefest, Häuser und Wohnungen ge-
segnet. Über die Haustür werden mit Kreide die 
Jahreszahl und die Buchstaben C+M+B geschrie-
ben. CMB bedeutet Christus Mansionem Benedi-
cat (Christus segne dieses Haus aus), An folgen-
den Daten sind in Neuheim die Sternsinger 
unterwegs: 
• Samstag, 4. Januar bis Montag, 6. Januar von 

16.30-19.30 Uhr, Sternsingen in der Gemeinde. 
• Sonntag, 5. Januar 10.15 Uhr Familiengottes-

dienst mit den Sternsinger 

 

Wer keinen Besuch von den Sternsingern erhält, 
hat aber die Möglichkeit, im Schriftenstand der 
Kirche ein Säcklein mit Weihrauch, Kreide und ei-
ner Anleitung für den Haussegen mitzunehmen.  
Die Sternsingergruppen sammeln für das Projekt 
«Frieden - im Libanon und Weltweit». Die Stern-
singer danken Ihnen herzlich für Ihre Spende!  
  
Erneuerung des Taufversprechens 

«Ich bin da für dich», mit dieser Zusage Gottes 
bereiten sich Mädchen und Knaben unserer Pfar-
rei auf ihre Erstkommunion am Weissen Sonntag 
vor. 
Auf dem Weg dahin erinnern sie sich an ihre Tau-
fe, entzünden ihre Taufkerze und erneuern ihr 
Taufversprechen im Gottesdienst am Sonntag, 19. 
Januar. Schön, dass sie dabei von ihrer Familie, ih-
ren Taufpaten und der Pfarreigemeinschaft beglei-
tet und unterstützt werden. Herzliche Einladung, 
wir freuen uns auf alle, die mitfeiern. 
 

Firmweg 2020 mit dem Motto 
«chraft#ja#voll» 

Mit einem freiwilligen Anlass hat der neue Firm-
weg ganz «chraftvoll» begonnen.  Nach dem Lich-
tergottesdienst in Finstersee sind die Jugendlichen 
in dunkler, stürmischer Nacht mit Fackeln nach 
Menzingen gepilgert. 
Am Sonntag, 12. Januar startet der neue Firmweg 
2020 offiziell. Erfreulicherweise haben sich 25 Ju-
gendliche aus Neuheim und Menzingen angemel-
det. Mit unserem Motto chraft#ja#voll begleiten 
wir unsere Jugendlichen auf dem Weg zum Sakra-
ment der Firmung, am 8. November 2020. 
 

Frauengemeinschaft 
Am 14. Januar dürfen wir bei Fredy Strübi Bogen-
schiessen schnuppern. Die Schnupperstunde ist im 
Dachsaal Neuhof, von 19.30 bis 21.30 Uhr. Kosten 
Fr. 20.- für Mitglieder, (Fr. 25.- für Nichtmittglie-
der). Anmeldungen nimmt Sibylle Hegglin entge-
gen, 041 750 57 40 oder s.hegglin@fgneuheim.
ch 
  

Familientreff  
Kickboxen  
Mittwoch, 15. Januar in Baar im Talos Gym, Neu-
hofstr. 21d von 14 bis 16 Uhr. Anmelden bis 8. Ja-
nuar bei Karin Lussi, 079 882 53 32, k.lussi@
fgneuheim.ch 
 

Pfarreisekrtariat - Ferien 
Infolge Ferien unserer Pfarreisekretärin ist das Se-
kretariat im Januar unregelmässig besetzt. Wenn 
niemand im Pfarrhaus ist, wird das Telefon nach 
Menzingen umgeleitet. Es lohnt sich Besuche tele-
fonisch anzumelden. Danke für Ihr Verständnis. 

Christof Röllin neu im Kirchenrat 
Ich bin 1967 in Menzingen geboren und mit mei-
nen sechs Geschwistern auf einem Bauernhof auf-
gewachsen. Nach meiner Schreinerlehre und di-
versen Weiter-bildungen gründete ich 1991 die 
Schreinerei Röllin. Im gleichen Jahr heiratete ich 
Marie-Theres und in den folgenden Jahren kamen 
unsere drei Söhne Marcel, Michael und Adrian, 
auf welche wir sehr stolz sind, zur Welt. Da ich die 
Schreiner-Werkstatt hier in Neuheim eröffnete, 
war es naheliegend, dass wir 1995 von Menzin-
gen in diese schöne Nachbargemeinde zogen. 

 
Ich war einige Jahre im Fasnachtsvorstand Neu-
heim aktiv, welchen ich heute noch gerne als Hel-
fer unterstütze. Nach acht Jahren Tätigkeit als Ge-
meindeweibel und als mehrjähriges Mitglied der 
Rechnungsprüfungskommission der Kirchgemein-
de freue ich mich sehr auf eine neue Herausforde-
rung im Kirchenrat Neuheim. Ich werde die mir 
übertragenen Aufgaben pflichtbewusst ausführen 
und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit. 
Zudem bedanke ich mich bei allen in der Kirchge-
meinde tätigen Personen für ihren grossen und 
unermüdlichen Einsatz. Ich wünsche allen viel 
Glück, Freude und gute Gesundheit im neuen 
Jahr. 
Als Ersatz für Christof Röllin konnte Hugo Holde-
ner für die Rechnungsprüfungskommission ge-
wonnen werden. Er wurde in stiller Wahl gewählt. 
  
Verabschiedung Kirchenrat  
Während 9 Jahren war Toni Rölli im Kirchenrat. In 
dieser Zeit hat er sich intensiv und kompetent für 
die Belange der Kirchgemeinde eingesetzt. Für 
seinen grossartigen Einsatz bedanken wir uns 
herzlich. Seine reiche Erfahrung und seine unkom-
plizierte Mitarbeit im Rat und in der Kirchgemein-
de wird uns fehlen. Wir bedauern sehr, dass er 
unser Team verlässt. Für die Zukunft wünschen 
wir ihm alles Gute und Gottes Segen. Kirchenrat 
und Pfarreiteam  
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Pfarramt St. Verena Risch 
Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz, Tel. 041 790 11 52 
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch  

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
Dienstag, 31. Dezember, Silvester 
17.00 Pastoralraumgottesdienst (E) in Meiers-

kappel mit Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel: 
Robin Ochsner 

Mittwoch, 01. Januar, Neujahr 
10.30 Gottesdienst (E) mit Aussendung Sternsin-

ger in Risch mit Pfarrer Gregor Tolusso, 
Orgel: Simon Witzig, anschl. Apéro 

Samstag, 04. Januar 
17.00 Gottesdienst (E) in Holzhäusern mit  

Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel: Robin  
Ochsner 

Sonntag, 05. Januar 
10.30 Familiengottesdienst (E) mit Kinderseg-

nung & den Sternsinger in Risch mit  
Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel: Robin  
Ochsner, Querflöte: Patrick Iten,  
anschliessend Sunntigskafi 

Dienstag, 07. Januar 
07.30 Gottesdienst (K) in Buonas mit Diakon 

Markus Burri 
Donnerstag, 09. Januar 
19.15 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon  

Markus Burri 
Samstag, 11. Januar 
17.00 Gottesdienst (K) in Holzhäusern mit  

Diakon Markus Burri, Orgel: Bert  
Achleitner 

Sonntag, 12. Januar 
Taufe des Herrn 
10.30 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon  

Markus Burri, Orgel: Simon Witzig 
Dienstag, 14. Januar 
07.30 Gottesdienst (K) in Buonas mit Diakon  

Roger Kaiser 
Donnerstag, 16. Januar 
19.15 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon  

Roger Kaiser 
Samstag 18. Januar 
17.00 Gottesdienst (E) in Holzhäusern mit  

Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel: Agnes 
Wunderlin 

Sonntag, 19. Januar 
10.30 Gottesdienst (E) in Risch mit Pfarrer  

Gregor Tolusso, Orgel: Agnes Wunderlin 

PFARREINACHRICHTEN 

Gedächtnisse 
Sonntag, 05. Januar, 10.30, Risch 
Rosa Gunz Fähndrich 
Bernhard Fähndrich 
  

Kollekten 
31. Dez. - 05. Jan.: Missio Sternsinger 
11. Jan. - 12. Jan.: Diaspora- & Bergpfarreien 
18. Jan. - 19. Jan.: SOS Solidaritätsfonds 
  für Mutter & Kind 
  

Taufe 
Sophia & Liam Allenspach 
Angelo Lagno 
Tobias Baumeler 
  

 Krippenspiel 

 

 
Im Familiengottesdienst vom 24. Dezember erleb-
ten wir ein stimmungsvolles und wunderschönes 
Krippenspiel. Ein herzliches Dankeschön an die 
motivierten Kinder und die engagierten Leitungs-
personen. Ihr habt das toll gemacht.  
 

Der Pfarreisamichlaus hält 
Rückschau 

nähere Infos finden sie auf Seite 24 unter 
«Pastoralraum Zugersee» 
  

Frauenkontakt Risch 
• CJE Bubble Soccer  
Samstag, 18. Januar, ab 10.00, Risch 
Turnhalle, Anmeldung bis 10. Januar  bei 
Hana Meier, 079 231 08 74, hana.meierr@gmail.
com 
  

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Tel. 041 790 11 74, 
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch 
Seelsorge  
Gregor V.P. Tolusso, Pfarrer, 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon, 041 790 13 83 
  

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
Dienstag, 31. Dezember, Silvester 
17.00 Pastoralraumgottesdienst (E) mit Pfarrer  

Gregor Tolusso, Orgel: Robin Ochsner 
Sonntag, 05. Januar 
09.15 Gottesdienst (E) mit Sternsinger, Pfarrer 

Gregor Tolusso, Orgel: Robin Ochsner 
Donnerstag, 09. Januar 
09.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Markus Burri 
Sonntag, 12. Januar 
Taufe des Herrn 
09.15 Gottesdienst (K) mit Diakon Markus Burri, 

Orgel: Simon Witzig 
Sonntag, 19. Januar 
09.15 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor Tolus-

so, Orgel: Agnes Wunderlin 

PFARREINACHRICHTEN 

Gedächtnisse 
Sonntag, 19. Januar, 09.15  
die verstorbenen Mitglieder der Feuerwehr 
  

Danke 

 
  

Ein herzliches Dankeschön an alle beteiligten Per-
sonen, welche durch Ihren tollen Einsatz und gro-
sses Engagement ein so wunderschönes und zau-
berhaftes Weihnachtsfest ermöglicht haben. 
 Das Pfarreiteam 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz, Tel. 041 790 13 83 
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch 

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
Dienstag, 31. Dezember, Silvester 
17.00 Pastoralraumgottesdienst (E) in Meiers-

kappel mit Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel: 
Robin Ochsner, anschliessend Apéro 

Mittwoch, 01. Januar, Neujahr 
17.00 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Bert Achleitner, anschlie-
ssend Neujahrsapéro 

Sonntag, 05. Januar 
10.15 Gottesdienst (K) mit Sternsingern, mit Dia-

kon Roger Kaiser, Orgel: Agnes Wunderlin 
Mittwoch, 08. Januar 
09.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Markus Burri, 

Orgel: Agnes Wunderlin 
Sonntag, 12. Januar  
Taufe des Herrn 
10.15 Familiengottesdienst (E) mit Taufgelübde-

erneurung der Erstkommunionkinder mit 
Pfarrer Gregor Tolusso & Diakon Roger 
Kaiser, Orgel: Bert Achleitner, anschlie-
ssend Kirchenkaffee 

Mittwoch, 15. Januar 
09.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger Kaiser 

& Mitgestaltung Frauengemeinschaft,  
Orgel: Bert Achleitner 

Sonntag, 19. Januar 
10.15 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger Kaiser, 

Orgel: Sheena Socha & Kirchenchor Rot-
kreuz (Alpenländische Messe von L. May-
erhofer) 

  
Dreilinden  
Rosenkranz  
09.00 Montag 
Gottesdienste 
15.30 Dienstag 
17.00 Freitag 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 08. Januar  (Maria Villiger) 

PFARREINACHRICHTEN 

Gedächtnisse 
Sonntag, 12. Januar, 10.15  
Frieda & Andreas Wismer-Bütler & deren 
verstorbene Kinder & Angehörige 

Kollekten 
31. Dez. - 05. Jan.: Missio Sternsinger 
12. Jan.: Diaspora- & Bergpfarreien 
19. Jan.: SOS Solidaritätsfonds f. Mutter & Kind  
  

Taufen 
Marvin Lyonel Odermatt 
Gaël Morris Oster 
Gian Zimmermann  
  

Neujahrsapéro 
Nach dem Neujahrsgottesdienst lädt Sie der Pfar-
reirat Rotkreuz herzlich zu einem Glas Glühwein 
oder Punsch ein. Mit schönen Begegnungen rund 
um das wärmende Feuer starten wir gemeinsam 
und hoffnungsvoll in das neue Jahr. 
  

Aussetzung des Allerheiligsten 
Am Freitag, 03. Januar,  14.00–16.30  
Stille Anbetung in der Kapelle Dreilinden 
  

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 07. Januar, 19.00–20.30  
Kath. Kirche Rotkreuz 
Auskunft: Kath. Pfarramt, 041 790 13 83 
  

Tanznachmittag 
Mittwoch, 08. Januar, 14.00–17.00  
Im Dorfmattsaal, Eintritt Fr. 6.– 
  

Aktive Senioren 
Montag, 06. Januar, 13.30   
Jassen  im Dreilinden, Kegeln  im Rest. Breitfeld  
  
Donnerstag, 09. Januar, 11.30  
Mittagstisch Restaurant Breitfeld 
  
Frauengemeinschaft - Stricktreff 

Donnerstag, 09. Januar, 13.30–17.00  
Zentrum Dorfmatt, Sitzungszimmer 6, 2. OG 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 13. Januar, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Virginie Holtkotten 076 761 58 36 
  
Frauengemeinschaft - Spielabend 

Donnerstag, 16. Januar, 19.00, Verenasaal  
Sie sind herzlich zu einem gemütlichen Spielabend 
eingeladen. Anmeldung bis 15. Januar an  
Brigitte Aregger, 041 790 41 69, fg-rotkreuz@
quickline.ch 
  

Diner international 
Essen mit Asylsuchenden  
Freitag, 17. Januar ab 18.00  
Zentrum Dorfmatt, Verenasaal 1. OG  

Frauengemeinschaft 
Bowling-, Dart- Billardspiel 

Freitag, 24. Januar, 20.00  
Bowlingcenter Whiteline, Meierskappel 
Anmeldung bis 16. Januar  an Conny Peter 
790 05 72, Doris Herre 041 790 22 52, Dorli  
Föllmi 041 790 18 82, fg-rotkreuz@quickline.ch 
  

Familientreff - Teen Yoga 
Samstag, 25. Januar, 10.00 - 10.45  
Wendelinstube Zentrum Dorfmatt 
Schnupperstunde für Kinder ab 11 bis 15 Jahre. 
Anmeldung bis 22. Januar bei Jasmin Arnold, 
079 616 50 91, jasmin.arnold@hotmail.com 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Der Pfarreisamichlaus hält 
Rückschau 

 
Am 1. Advent begleitete die Samichlausgruppe 
der Pfarreien Risch & Rotkreuz die Seelsorger und 
Ministranten mit einem feierlichen Einzug zum Fa-
miliengottesdienst in der Pfarrkirche Rotkreuz. 
Der Start für die Besuche in die Familien und 
Schulen fand in diesem Gottesdienst einen würdi-
gen und besinnlichen Rahmen, mit den Kindern 
im Mittelpunkt. Anschliessend an den Familien-
gottesdienst wurden die Besucher vom Samich-
laus und Schmutzli mit Grittibänzen und Süssig-
keiten beschenkt. 
Der Pfarreisamichlaus Rotkreuz & Risch dankt al-
len Familien, Schulen, Kindergärten und Institutio-
nen für die freundliche Aufnahme und die gross-
zügigen Spenden. Das ganze Samichlaus-Team 
leistete einen tollen Einsatz mit vielen positiven 
Rückmeldungen von den Besuchten. Vom 26. No-
vember bis 07. Dezember durfte der Samichlaus 
mit Schmutzli gegen 600 Kindern und Senioren 
viel Freude bereiten. Nach Deckung der Unkosten 
konnte das Pfarreisamichlaus-Team Spenden an 
verschiedene Institutionen im In- und Ausland 
überweisen. 
Für den Pfarreisamichlaus von Rotkreuz und Risch 
 Urs Egloff 
  

Monatspunkt Konzert 
Sonntag, 19. Januar, 17.00, ref. Kirche  
Konzert Flötenklänge und Tastenharmonie 
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch 
www.pfarrei-huenenberg.ch 
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 88 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 4. Januar 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier

mit Felix Hunger
Kollekte: Epiphaniekollekte 

  
Sonntag, 5. Januar 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier

mit Felix Hunger
Kollekte: Epiphaniekollekte 

  
Dienstag, 7. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
  
Mittwoch, 8. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 9. Januar 
09.30 Pfarrkirche - Morgenlob mit

Donnerstagsgebet 
  
Freitag, 10. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
10.30 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 
Samstag, 11. Januar 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier

mit René Aerni. Predigt: Christian Kelter
Kollekte: Solidaritätsfond für Mutter
und Kind 

  
Sonntag, 12. Januar 
09.30 Pfarrkirche - Worgtottesfeier

mit Kommunion mit Christian Kelter
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist
Kollekte: Solidaritätsfond für Mutter
und Kind
mit Tauferinnerungsfeier  

  

Dienstag, 14. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
  
Mittwoch, 15. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 16. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob mit

Donnerstagsgebet 
  
Freitag, 17. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
10.30 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 4. Januar, 17.00 Uhr  
1. Jahresgedächtnis für Josef Knüsel, 
Chamau 4 
  
Sonntag, 5. Januar, 9.30 Uhr  
Jahrzeit für Anna Schelbert-Boog, Altersheim 
Büel  
  
Samstag, 11. Januar, 17.00 Uhr  
1. Jahresgedächtnis für Hanspeter Galliker, 
Stansstad 
Jahrzeit für Marie Rüttimann-Furrer, Lindenpark 
1; Martha Schmid, Lindenpark 1; Berta Müller-
Niederberger, Altersheim Büel 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Jakob Gretener *1932 
  
Epiphanie-Erscheinung des Herrn 

 

 
  

Im Sonntagsgottesdienst am 5. Januar feiern wir 
das Fest „Epiphanie-Erscheinung des Herrn“. Die 
Geschichte der Sterndeuter erzählt uns, dass Men-
schen den Weg zu Gott fi nden, die ihn suchen. Sie 
kommen mit Gaben und gehen als Beschenkte. 
Das kann auch unsere Erfahrung sein! Gott lässt 
sich von uns fi nden und wir dürfen unsere Erfah-
rung mit ihm in die Welt tragen. 
Mit der Epiphaniekollekte unterstützen wir die 
Inländische Mission bei ihren Kirchenbauprojek-
ten. Die Schweizer Bischöfe haben folgende drei 

Pfarreien ausgewählt: Pfarrkirche Franz-Xaverin 
Münchenstein (BL), Pfarrkirche Mariä Geburt in 
Reckingen (VS) und die Pfarrkirche San Michele in 
Palagnedra (TI). 
Im Namen der Inländischen Mission danken wir 
Ihnen ganz herzlich! 
 

Willkommen Markus Burri 

 
Das neue Jahr startet richtig gut! Mit grosser 
Freude darf ich heute ankündigen, dass Markus 
Burri ab dem 1. Januar unser Pfarreiteam unter-
stützen wird. Markus ist mit einem 30 % Pensum 
angestellt und wird vor allem bei Gottesdiensten, 
Beerdigungen und Taufen eingesetzt sein. Markus 
ist in Hünenberg geboren und aufgewachsen. So-
mit haben wir ein weiteres Hünenberger Eigenge-
wächs in unseren Reihen. Das fi nde ich besonders 
wertvoll. Mit seiner grossen Erfahrung in der Seel-
sorge und in der Pfarreiarbeit stellt Markus Burri 
zudem die ideale Verstärkung für unsere Team 
dar. Heissen Sie ihn doch herzlich willkommen! 
 

Kinderferienlager 2020 
„Freunde fürs Leben“ 

 
Einen guten Freund oder eine beste Freundin zu 
haben ist toll – so jemanden zu fi nden ist aber 
manchmal gar nicht so einfach. Jonathan und Da-
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vid sind Freunde, ganz spezielle sogar. Doch es 
gibt Schwierigkeiten und jetzt muss sich zeigen, 
wie gut sie wirklich zusammenhalten. 
Wir suchen Freundschaftsexperten, die den bei-
den helfen. Bist du dabei vom  Dienstag, 14. 
bis Freitag, 17. April 2020? 
Mitmachen können alle vom Kindergartenalter bis 
zur 6. Klasse. Die 11- und 12-Jährigen dürfen als 
„Mini-Leiter“ besondere Verantwortung überneh-
men. Unser Lagerort ist das Pfarreiheim. Das 
Abenteuer Freundschaft wird uns jeden Tag be-
schäftigen. Wir singen, spielen, essen, basteln 
und machen einen Ausflug miteinander. 
Vom 3. Januar bis 29. Februar 2020 kannst 
Du dich anmelden. Da die Teilnehmerzahl be-
schränkt ist, reserviere doch möglichst schnell ei-
nen Platz über unsere Homepage. 
Die täglichen Lagerzeiten sind: 
8.30 Uhr bis 9.30 Uhr Auffangzeit 
9.30 Uhr  Lagerbeginn 
17.00 Uhr  Ende des Lagertages 
Teilnehmerbeitrag pro Kind beträgt Fr. 60.-. 
Auf eine tolle Kinderferienwoche freuen sich: Nina 
Hübscher, Caroline Kölliker, Regina Kelter und 
Helfer 
 
 

Präventionsveranstaltung 
Nähe und Distanz 

 
Nachdem die Seelsorgenden der Pfarrei im letzten 
Jahr einen Präventionskurs im Bereich Nähe und 
Distanz absolvierten, wurde dieses Angebot nun 
allen Leitenden der kirchlichen Jugendgruppen 
von Hünenberg angeboten. Die Leiterinnen und 
Leiter der Pfadi, Blauring und der Ministranten 
nahmen an einem obligatorischen Kurs teil, wel-
cher die Jugendlichen zu einer angemessenen Ge-
staltung von Nähe und Distanz befähigen sollte. 
Dozentin war Frau Monica Kunz, die durch Ihre 
Arbeit als Mediatorin und Konfliktmanagerin viel 
an Erfahrung miteinbringen konnte. 
In einem ersten Teil wurde das Riemann-Tho-
mann-Modell vorgestellt, welches die typischen 
Verhaltensweisen jedes Einzelnen beschreibt. Da-
bei gibt es vier Ausrichtungen: Die Distanz, die 
Nähe, die Dauer und der Wechsel. Die Teilneh-
menden mussten sich mit ihrer Ausprägung der 

vier Ausrichtungen auseinandersetzen und den ei-
genen, individuellen Persönlichkeitsschwerpunkt 
definieren. Dies demonstrierte, dass die Menschen 
unterschiedliche Bedürfnisse haben, wenn es um 
Nähe bzw. Distanz geht. 
In einem zweiten Teil wurden konkrete Fallbeispie-
le vorgestellt, welche von den LeiterInnen beurteilt 
werden sollten. Dadurch wurde den Teilnehmen-
den vergegenwärtigt, dass es jeweils eine Innen- 
und eine Aussensicht gibt und man sich seiner 
Handlungen bewusst sein muss. 
Der dritte Teil beinhaltete das Vorgehen bei einem 
konkreten Verdacht von Missbrauch, Grenzüber-
schreitung oder Ähnlichem. 
Die Weiterbildung war sehr lehrreich und interes-
sant und gab den Leitenden von Hünenberg neue 
und wichtige Kompetenzen im Umgang mit Nähe 
und Distanz in ihrer Arbeit mit Kindern. 
Autorin: Carla Omlin 
 

  
Kollekten 2. Halbjahr 2019 

  
September  
Theo. Fakultät Luzern 251.90 
Schweiz. Berghilfe 459.65 
Bettagskollekte 182.90 
pro audito zug 305.00 
Oktober  
Diöz. Kirchenopfer 629.15 
Priesterseminar Luzern 296.65 
Schönstatt Patres 380.40 
Missio 1’055.55 
St. Petrus Claver 744.95 
November  
Schweiz. Berghilfe 571.50 
Hospiz Zug 380.95 
Kirchenbauhilfe 584.95 
Catholica Unio 588.90 
Diöz. Kirchenopfer 548.50 
TUT 593.25 
Dezember  
Uni Fribourg 612.80 
Zustupf Flüelitage 311.55 
  
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.  
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 4. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 5. Januar 
Erscheinung des Herrn 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Epiphanieopfer für Kirchen- 
restaurationen (Inländische Mission) 
  
Montag, 6. Januar 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 7. Januar 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 8. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 9. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 10. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 11. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftungen: 
Rosmarie Aschwanden; 
Paula Dietrich-Gemperle; 
Beat Stierli-Etter 

18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 12. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier mit Taufgelübdeerneue-

rung 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Solidaritätsfond für Mutter und Kind 
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Montag, 13. Januar 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 14. Januar 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 15. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 16. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 17. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 18. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: 
Robert Gubler-Flury 
Jahrzeitstiftungen: 
Martha Betschart; 
Hedy Bühlmann-Christen; 
Ottilia Gubler-Flury; 
Walburga Suter 
Jahrzeit: 
Emma und Karl Fähndrich-Zihlmann 

18.00 Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

15. Dez.: Robert Gubler-Flury, Rebacker 11 
17. Dez.: Alfred Stöckli, Mattenstrasse 10 
  

Taufe 
Das Sakrament der Taufe empfängt am 
Sonntag, 12. Januar 2020:  
Vanessa Pockrandt, Gartenstrasse 11 
  

Taufgelübdeerneuerung 
Am Sonntag, 12. Januar, 10.30 Uhr feiern wir 
mit den Erstkommunionkindern die Taufgelübde-
erneuerung, die Erinnerung an die Taufe. In die-
sem Gottesdienst wird Vanessa Pockrandt ge-
tauft. 
Genauso eingeladen sind alle Tauffamilien des 
vergangenen Kalenderjahres. Gemeinsam schauen 
wir noch einmal zurück auf die Taufe ihrer Kleins-
ten. Nach dem Gottesdienst dürfen Sie das Foto 
Ihres Kindes nach Hause nehmen. 
  
  

Pfarreikaffee 
Wir laden Sie herzlich ein zum Pfarreikaffee nach 
den Eucharistiefeiern am Sonntag, 12. Januar,  
9.00 und 10.30 Uhr, im Pfarreiheim, organisiert 
von den Stubengeistern. 
   

Frauengottesdienst 
Am Mittwoch, 15. Januar, 9.00 Uhr, feiern wir 
in der Pfarrkirche einen Gottesdienst, den die Li-
turgiegruppe der Frauengemeinschaft gestaltet. 
Thema: «Mutter Teresa». 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir Sie zu 
Kaffee und Brötli ins Pfarreiheim ein. 
  

Rückblick und Dank 
Wir durften in unseren Gottesdiensten einen schö-
nen Advent und frohe Weihnachten feiern. Das 
Engagement vieler Menschen bestärkte unseren 
Glauben, dass Gott in dieser Welt Mensch wurde. 

 
Von diesen Menschen seien erwähnt: die Sakris-
tane, die in den Roratemessen bis zu 700 Kerzen 
angezündet haben; die Ministranten, die ad hoc-
Sänger und die Kirchenbläser der Musikgesell-
schaft Cham; die Stubengeister und die Fraugen-
gemeinschaft, die das «Zmorge» zubereitet 
haben; die Technische Gruppe und Irene Burkart, 
die die Weihnachtskrippe aufstellten; die Kinder, 
die mit Marlene Lustenberger und Gaby Schärli für 
eine volle Kirche das Krippenspiel eingeübt haben; 
der Kinderchor unter der Leitung von Rainer Bar-
met; August und Fusako Sidler, die zusammen mit 
Heini Meier die Heilig-Nacht-Messe wunderschön 
musikalisch gestalteten; der Kirchenchor, der zu-
sammen mit einem ad-hoc-Orchester die Weih-
nachtsmesse feierlich machte; unser Koordinati-
onsteam, das uns beim Apéro an Neujahr 
ermöglichte, die guten Wünsche feierlich auszu-
tauschen. 
Ihnen und allen, die in irgendeiner Weise zu unse-
ren Feiern des Glaubens beigetragen haben, ein 
herzliches Vergelt’s Gott! 
Das Seelsorgeteam 

Spiritueller Bildungsabend zum 
Apostel Petrus 

 
Alle an der Bibel Interessierten lade ich zu einem 
spirituellen Impuls mit einer kleinen Glaubens-
schulung ein. Gemeinsam wollen wir einander zu 
unserem  Leben als Christen Mut machen. 
Simon Petrus wird nach den Aussagen des Neuen 
Testaments als einer der ersten Jünger Jesu beru-
fen. Er zeigt sich oft als Sprecher der Apostel, ers-
ter Bekenner, aber auch als Verleugner Christi und 
Augenzeuge des Auferstandenen. Mit seinem vor-
bildlichen Glauben wie auch mit seiner (allzu) 
menschlichen Seite wollen wir uns im Marku-
sevangelium 8, 27-33 befassen. 
Der Bildungsabend findet statt am Mittwoch, 
15. Januar um 19.30 Uhr im Untergeschoss 
des Pfarreiheims. 
Alle aus Nah und Fern sind herzlich willkommen – 
auch die Bibelgruppen. 
Gerd Zimmermann 
 

Vorankündigung Sunntigsfiir 
Die nächste Sunntigsfiir findet am 19. Januar 
2020 um 10.30 Uhr im Pfarreiheim Cham statt. 
Das Thema der Sunntigsfiir wird «Gott beschütze 
dich» sein. 
 

Kafihöckli 

 
Mittwoch, 8. Januar 2020  
14.00 Uhr, Pfarreiheim Cham  
Das neue Kafihöcklijahr beginnen wir mit einem 
Jass- und Lottonachmittag. Wir heissen Sie, liebe 
Seniorinnen und Senioren herzlich willkommen 
und wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr. 
Für das Kafihöckliteam 
Susanne Grüter und Lisbeth Dittli 
Kontakt: Susanne Grüter, Tel. 041 780 43 57 
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Mittagstisch am Donnerstag 

 
09. Jan., 12 Uhr, Ref. Kirchgemeindesaal  
16. Jan., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim   
Es braucht keine Anmeldung. 
Herzlich Willkommen sind ALLE. 
Fr. 7.- für Erwachsene, Fr. 2.- für Kinder und Er-
wachsene mit beschränkten finanziellen Mitteln. 
Kaffee Fr. 1.-. 
Kontakt Fahrdienste: Karin Pasamontes, 
Tel. 078 646 41 01, cham@kiss-zeit.ch 
 

Vorankündigung RELI-KAFI 

 
Dienstag, 21. Januar 2020 
09.30 - 11.00 Uhr 
Pfarreiheimsaal Cham 
Das Reli-Kafi bietet Ihnen die Möglichkeit: 
• eigene Glaubenserfahrungen zu teilen 
• Glaubensgeschichten zu erleben 
• zu erfahren, was ihr Kind im Religionsunterricht 

lernt 
Das erste Reli-Kafi organisieren wir speziell für die 
Eltern der Schülerinnen und Schüler der 2. 
Klasse. Wir freuen uns, Sie bei Kaffee und Gipfeli, in 
lockerer Atmosphäre zu begrüssen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
 

Rückblick 
Weihnachtsfest der Ministranten 

Am 6. Dezember feierten die Ministrantinnen und 
Ministranten ihr Weihnachtsfest. Organisiert wur-
de es vom Ministrantenleitungsteam. 

 
  
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 
 041 767 71 41 
Segretaria: Rena Schäfler, 041 767 71 40 
Sito internet: www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 4 gennaio 
18.00  Zug, Liebfrauenkapelle  
Ricordo: Mollo Rosaria, Migliano Raffaele 
  
Domenica, 5 gennaio 
9.30 Baar,St. Anna 
Ricordo: Mingarini Veleda 
17.30 Cham, St. Jakob 
Ricordo: Javier e Evaristo 
 
Martedì, 7 gennaio 
19.00  Zug, St. Johannes 
  
Giovedì, 9 gennaio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche 
  
Sabato, 11 genaio 
18.00  Zug, Liebfrauenkapelle 
 
Domenica, 12 gennaio 
9.30  Baar, St. Anna  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo: Dalla Palma Pasquale 
  
Martedì, 14 gennaio 
19.00  Zug, St. Johannes  
 
Giovedì, 16 gennaio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche  

  
Preparazione cresima e 

matrimonio 
Chiunque sia interessato ad una preparazione per 
la cresima o desidera sposarsi, è pregato di rivol-
gersi in Missione. 
 

Pellegrinaggio in  
Armenia e Georgia 
16.4.2020-23.4.2020 

Carissimi: questa volta il nostro pellegrinaggio ci 
porterà alla culla del Cristianesimo. Due apostoli, 
San Giuda e San Bartolomeo, predicarono Cristo 
in Armenia, che in seguito fu la prima nazione ad 
adottare il Cristianesimo come religione di Stato.
Tutti i dettagli troverete sul nostro sito Internet o 

nei flyer posti nelle chiese. 
Termine d’iscrizione: 31.1.2020 
 

Vendita dolci per beneficenza 

 
La vendita dai dolci è stato un vero successo. Gra-
zie alle vostre compere abbiamo raccolto CHF 
1’710.00. Una metà del ricavato è stato versato al 
Heilpädagogisches Schul- und Beratungszentrum 
Sonnenberg a Baar, l’altra metà al Heilpädagogi-
sches Zentrum Hagendorn. 

  
Il battesimo del Signore 

La festa del Battesimo di Gesù (12.1.2020) conclu-
de il tempo liturgico del Natale ed è la domenica 
dopo la solennità dell’Epifania. I Padri della Chie-
sa dicevano che Gesù scendendo nelle acque del 
Giordano, ha idealmente santificato le acque di 
tutti i Battisteri. Gesù stesso nel Vangelo di Marco 
(16,16) dice: “Chi crederà e sarà battezzato, sarà 
salvo, ma chi non crederà sarà condannato”. 
L’episodio del Battesimo di Gesù è narrato nel 
Vangelo di Marco (1,9-11), di Matteo (3,13-17) e 
Luca (3,21-22) mentre il Vangelo di Giovanni pre-
senta la testimonianza da parte di Giovanni Bat-
tista della discesa sullo Spirito Santo su Gesù ma 
non parla del suo battesimo. 
  
L’EVENTO STORICO  
Nell’anno XV del regno di Tiberio (cioè tra il 27 e 
il 28 d.C.), Giovanni Battista, l’ultimo dei Profeti 
del Vecchio Testamento, giunse nel deserto meri-
dionale di Giuda, nei pressi del Mar Morto, dove 
confluisce il fiume Giordano, a predicare l’avvento 
del Regno di Dio, esortando alla conversione e 
amministrando un battesimo di pentimento per il 
perdono dei peccati. Ciò avveniva con 
l’immersione nell’acqua del fiume, secondo quan-
to profetizzava Ezechiele: “Le nazioni sapranno 
che io sono il Signore, quando mostrerò la mia 
santità in voi davanti a loro. Vi prenderò dalle 
genti, vi radunerò da ogni terra e vi condurrò sul 
vostro suolo. Vi aspergerò con acqua e sarete pu-
rificati; io vi purificherò da tutte le vostre sozzure 
e da tutti i vostri idoli”. 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

5.1. – 11.1.2020
So 09.00 Eucharistiefeier
 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten, 
 stille Anbetung
 17.00 Feierliche Vesper u. sakramentaler Segen
Mo Hochfest Epiphanie
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Di – Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

12.1. – 18.1.2020
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo – Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung

5.1. – 11.1.2020
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kapelle
Mo Erscheinung des Herrn 
 Patrozinium der Hauskapelle
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle
Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

12.1. – 18.1.2020
So Taufe des Herrn
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kapelle
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

Wegen Sanierung der Klosterkirche finden  
bis Ende März 2020 alle Gebetszeiten  
in der Liebfrauenkapelle statt.

5.1. – 11.1.2020
So 2. Sonntag nach Weihnachten
 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Nice Sunday in St. Oswald
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit im Kloster
 11.30 Eucharistie mit Familien in St. Oswald
 (Familientag)
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

12.1. – 18.1.2020
So Taufe des Herrn
 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit im Kloster
 11.30 Eucharistiefeier
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 09.00 h – 11.00 h / 14.00 h – 16.00 h
Sa/So/Feiertage: Geschlossen 

Jeden Sonntag
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation, CityKircheZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

5.1. – 11.1.2020
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier mit Segnung  
 von Kreide, Wasser, Salz und Weihrauch
 15.30 Volksvesper
Mo Hl. Drei Könige, Erscheinung des Herrn
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
Di – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

12.1. – 18.1.2020
So Taufe des Herrn
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
Di – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch
Sa/So Bitte informieren Sie sich am Empfang  
und Mutterhaus, Tel. 041 757 40 40, oder  
Feiertage auf www.kloster-menzingen.ch. 
 Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist  
 um 16 Uhr Pilgergottesdienst 
 (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten).
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Magari – Tutti insieme.  Die drei Scheidungskinder Alma, 
Jean und Seb verbringen die Weihnachtsferien bei ihrem Vater in 
Rom. Zusammen mit seiner neuen Freundin fahren sie ans Meer. 
Die junge Frau begegnet den Kindern offen, der Vater hingegen 
bleibt gereizt und relativ distanziert. Kein Wunder: Seit seine Ex-
Frau mit ihrem neuen Mann und den Kindern nach Paris gezogen ist, ist er zum familiären Nebendarsteller 
degradiert worden. Dann passiert ein folgenschwerer Unfall … Der Film von Ginevra Elkann erzählt aus 
der Sicht der kleinen Alma. Sie betet, dass Mama und Papa wieder zusammenkommen, weiss aber, dass es 
ein Wunsch bleiben wird. Ein grossartig gespieltes Drama, das ohne Pathos auskommt und verschiedene 
Möglichkeiten des familiären Zusammenlebens wertfrei präsentiert.  Natalie Fritz, Religionswissenschaftlerin

> Kinostart Deutschschweiz: 23. Januar 

FILMTIPP
Fo

to
: c

in
em
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hSonntag, 5. Januar
2. Sonntag nach Weihnachten  (Farbe Weiss – 
Lesejahr A). Erste Lesung: Sir 24,1–2.8–12; Zweite 
Lesung: Eph 1,3–6.15–18; Ev: Joh 1,1–18

Sonntag, 12. Januar
Taufe des Herrn  (Farbe Weiss – Lesejahr A). Erste 
Lesung: Jes 42,5a.1–4.6–7; Zweite Lesung: Apg 
10,34–38; Ev: Mt 3,13–17

Fernsehen
Sonntag, 12. Januar

Ev.-ref. Gottesdienst.  Die Traglufthalle am 
 Containerbahnhof in Berlin-Lichtenberg ist eine der 
Notunterkünfte der Berliner Stadtmission. In dem 
Gottesdienst aus der Notübernachtung geben 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende Einblicke 
in ihre Arbeit und berichten, wieso der Ort für sie 
heilig ist. > ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion.  Christliche Zuwanderung: 
Ein Integrationsthema? Welche Konflikte ergeben 
sich aufgrund der fremden Kultur? Hilft oder hemmt 
die Religion die Integration? > SRF 1, 10 Uhr

Mittwoch, 15. Januar
Trotzdem gesund.  Der Film von Kurt Langbein 
zeigt, wie wunderbar die Selbstheilungskräfte des 
Menschen funktionieren – und was sie stört. Was 
sind Mythen und was belegbare Tatsachen. Der 
Markt der Alternativmedizin boomt. Aber auch hier 
ist Vorsicht geboten. Denn der Wunsch nach Gesund-
heit lässt sich perfekt vermarkten … > 3sat, 21 Uhr

Samstag, 4. Januar
Fenster zum Sonntag.  Anselm Grün – Wage das 
Leben! > SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Urs Corradini, röm.-kath. 
Gemeinde- und Pastoralraumleiter in Schüpfheim, 
Flühli und Sörenberg LU. > SRF 1, 20 Uhr
Hund und Mensch.  Das Geheimnis einer Freund-
schaft. Intelligent, einfühlsam, treu, kommunika - 
tiv – all diese Eigenschafen machen Hunde zu gros-
sartigen Haustieren. > Arte, 22 Uhr

Sonntag, 5. Januar
sonntags.  Ballast abwerfen – Neu starten! Alten 
Ballast abwerfen und neu durchstarten ist ein Dau-
erbrenner zu Jahresbeginn, Thema zahlreicher Rat-
geber. Aber sind diese Weisheiten auch alltagstaug-
lich? > ZDF, 9.03 Uhr
Kath. Gottesdienst  aus der Gemeinde Bohmte. 
Mein Bethlehem finden. > ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  Macht glauben glücklich? 
Ein Gespräch mit dem Soziologen Hartmut Rosa.  
> SRF 1, 10 Uhr

Dienstag, 7. Januar
kreuz und quer.  Den heiligen drei Königen auf 
der Spur. In katholischen Gemeinden ziehen am  
6. Januar die Sternsinger durch die Strassen. Sie be-
rufen sich auf die Geschichte der Heiligen Drei Kö-
nige Caspar, Melchior und Balthasar. Wer waren 
diese drei Männer wirklich? Ist ihre Geschichte nur 
eine Legende oder berichtet das Evangelium histori-
sche Tatsachen? > ORF 2, 23.25 Uhr

Samstag, 11. Januar
Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, ev.-ref. 
Pfarrerin, > Zürich. SRF 1, 20 Uhr

Radio
Samstag, 4. Januar

Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Kirche Mels 
SG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 5. Januar
Röm.-kath. Predigt.  Urs Bisang, Theologe, 
Aargau. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Brigitte Becker, Pfarrerin im Kreis 
5 in Zürich. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Silvia Huber, röm.-kath. 
Theologin, Malters. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Beat Allemand, Pfarrer am Ber-
ner Münster. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 13. Januar
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Linard Bardill. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Montag, 6. Januar
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Ferruccio Cainero. > SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 11. Januar
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Sursee LU. 
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 12. Januar
Katholische Welt.  Benediktinerpater Anselm 
Grün wird 75. Eine Reportage. > BR2, 8.05 Uhr
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Hinweise
gespräch-Charakter soll es um Begegnung unter Men-
schen gehen, ums Kennenlernen und ums Lernen über-
haupt. Theos OffenBar steht allen Interessierten offen, 
unabhängig von Konfession und Religion. Fr, 17.1.,  
19 – 21 Uhr. Bar geöffnet ab 19 Uhr, Gesprächsbeginn 
19.30 Uhr. Bauhütte, St. Oswald, Kirchenstr. 9, Zug.

Kammer Solisten Zug: Luft. Auftakt/Konzert.  
Bläserkonzerte und Divertimenti von Mozart, Haydn, 
J.   Ch. Bach und A. Rosetti. Sa, 18.1., Auftakt:  
14.00 – 14.30 Uhr, Konzert: 15.00 – 16.30 Uhr.  
So, 19.1., Auftakt: 10.00 – 10.30 Uhr, Konzert:  
11.00 – 12.30 Uhr, Kapelle Kollegium St. Michael, Zug.
> Eintritt CHF 39.– (unter 16 Jahren gratis)

Gottesdienst
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 5.1., 17 Uhr, 
Liebfrauenkapelle Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz.

Veranstaltungen
Kirchenmusik Zug: Internationale Orgelkonzerte. Mit 
Markus Eichenlaub, Domorganist im Speyerer Kaiser- 
und Mariendom. Nach dem Konzert kleiner Apéro für 
alle. So, 5.1., 17.00 – 18.15 Uhr, ref. Kirche Zug.
> Eintritt frei/Kollekte

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
und Väter zum Austausch nach dem Tod des eigenen 
Kindes. Di,   7.1., 17.30  –  19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), 
Triangel Beratung, Bundesstrasse 15, Zug, 2. Stock. 
> Anmeldung: Triangel Beratung, Tel. 041 728 80 80

Handauflegen. CityKircheZug. Qualifizierte Frauen 
und Männer mit viel Lebenserfahrung und Einfüh-
lungsvermögen sind da, hören zu und legen auf 
Wunsch Hände auf. Das Angebot steht allen offen 
und ist unentgeltlich. Di, 7.1., 15 – 18 Uhr (jeden  
1. und 3. Di im Monat), ref. Kirche Zug.

Steyler seit 100 Jahren in der Schweiz. Zur Eröff-
nung des Jubiläumsjahres trifft sich der Steyler Freun-
deskreis Schweiz am Arnold-Janssen-Tag. Janssen war 
der Gründer der Steyler Missionare, der Freundeskreis 
unterstützt die Arbeit der Missionare in der Schweiz 
und auf der ganzen Welt. So, 12.1., Zentrum Chilematt, 
Steinhausen. 10.15 Uhr: Gottesdienst, 14.00 Uhr: 
Hauptversammlung zum Thema «100 Jahre Maria Hilf 
Steinhausen». Gäste sind herzlich willkommen.
> Info/Anmeldung: www.steylerfreundeskreis.ch

Chor Bruder Klaus. Musikalische Feierstunde.  
So, 12.1., 17 – 18 Uhr, röm.-kath. Kirche Bruder Klaus, 
Oberwil b. Zug.

Kirchenmusik Zug: Internationale Orgelkonzerte. 
Mit Albert Knapp, Domorganist in Innsbruck. Nach 
dem Konzert kleiner Apéro für alle. So, 12.1,  
17.00 – 18.15 Uhr, ref. Kirche Zug.
> Eintritt frei/Kollekte

Theos OffenBar. CityKircheZug. Neu findet Theos 
OffenBar jeweils am 17. des Monats statt und an 
einem neuen Ort! Theos OffenBar will ein Dialog-
raum sein für offene, nährende Gespräche über Gott 
und die Welt. In geschütztem Rahmen mit Kaminfeuer-

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholische-kirche-zug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar
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Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Conny Weyermann, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
conny.weyermann@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch 
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Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 40

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, T 041 399 42 63
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Alois Metz,  
T 041 726 37 44, alois.metz@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, T 076 296 76 96
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HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.

KLIMAGESPRÄCHE
Das eigene Leben auf einen klimafreundlichen 
Kurs zu bringen, ist nicht einfach – sowohl aus 
psychologischen und sozialen wie auch aus prakti-
schen Gründen. Diese Feststellung veranlasste 
eine britische Psychotherapeutin und einen Ingeni-
eur dazu, die Methode der KlimaGespräche zu 
entwickeln. Die Methode wird inzwischen in vielen 
Ländern angewandt und durch Fastenopfer und 
Brot für alle in der Deutschschweiz verbreitet. Die 
KlimaGespräche richten sich an alle, die persönli-
che Anstrengungen in Richtung eines CO2-effi- 
zienteren Lebensstils machen möchten.
Dabei werden an sechs Abenden die eigenen Ge-
wohnheiten in Bezug auf Wohnen, Mobilität, Er-
nährung und Konsum und deren Folgen fürs Klima 
analysiert und konkrete Lösungen erarbeitet. 
Gleichzeitig werden auch innere Prozesse (Motiva-
tion, Ängste etc.) beleuchtet, die eine langfristige 
Verhaltensänderung erschweren. Die Auseinan-
dersetzung mit den eigenen Widerständen und 
der Austausch in der Gruppe ermutigen dazu, 
Gefühle der Machtlosigkeit zu überwinden und zu 
einem Lebensstil zu finden, der eine langfristige 
Reduzierung der CO2-Emissionen ermöglicht.
KlimaGespräche Luzern: Di, 21.01. / 04.02. /  
11.02. / 03.03. / 17.03. / 12.05., jeweils 19 – 21 Uhr
KlimaGespräche für jüngere Leute Luzern: 
Do, 06.02. / 13.02. / 05.03 / 19.03. / 02.04. / 07.05., 
jeweils 19 – 21 Uhr
KlimaGespräche Zürich: Mo, 20.01. / 03.02. /  
24.02. / 16.03. / 30.03. / 04.05., jeweils 18  –  20 Uhr
KlimaGespräche Zürich: Mo, 9.3. / 23.3. / 6.4. / 
20.4. / 27.4. / 25.5., jeweils 18 – 20 Uhr
> Weitere Informationen:
www.sehen-und-handeln.ch/klimagespraeche/



Es müssen

Steine des Anstosses

auf unserem Lebensweg liegen,

damit wir

aus dem Schritt der Gewohnheit

gerüttelt werden.

Katharina von Siena
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